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Wir hoffen, Ihnen mit der Broschüre Entscheidungshilfen anbieten zu können und stehen für weitere Auskünfte 
(NÖ-Tel.: 05 0259 22121 Dr. Anton Brandstetter, OÖ-Tel. 05 06902 1414 DI Helmut Feitzlmayr) gerne zur Verfügung. 
Niederösterreich:	 Dr. Brandstetter: 05 0259 22121; Mag. DI Schally: 22133
Oberösterreich:	 DI Feitzlmayr: 05 06902 1414
Steiermark:	 DI Mayer: 0316 8050 1261
Wien:		  Ing. Prock: 01 587 9528 24
Salzburg:		 DI Neudorfer: 0662 870571 245 (Di und Mi)
Burgenland:	 Ing. Hombauer: 02682 702 605
Kärnten:		  DI Roscher: 0463 5850 1420
Tirol:		  Ing. Egger: 05 9292 500

Die nachstehend angeführten Sortenergebnisse stammen aus den landesweiten Versuchen der Agentur für Ge-
sundheit und Ernährungssicherheit (AGES). Die Darstellung der einzelnen Sorten ist nicht vollständig, es wurden 
nur jene Sorten angeführt, welche im Wesentlichen in Niederösterreich und Oberösterreich, Steiermark, Kärnten 
und Burgenland angebaut werden und im Handel zur Verfügung stehen. Die Ergebnisse der Ernte 2026 sind in den 
Grafiken nicht enthalten, da sie bei Redaktionsschluss noch nicht vorlagen. Aktuelle Ergebnisse werden laufend 
auf www.ages.at veröffentlicht. Sorten, die nicht in der Österreichischen Sortenliste, aber in der EU-Sortenliste 
eingetragen sind, sind nicht enthalten, da sie auch in Österreich von der AGES nicht geprüft wurden. 

Der Spezialteil Begrünung und Zwischenfruchtanbau wurde von den Fachreferenten der Landwirtschaftskammer 
Oberösterreich erstellt. Er enthält die bekannten im Handel erhältlichen Zwischenfruchtsämereien. Ein Anspruch 
auf alle Mischungsarten oder Preisrichtigkeiten kann allerdings aufgrund der Anbotsvielfalt nicht abgeleitet wer-
den. Der Pflanzenschutzteil wurde von den Fachreferenten der LK NÖ, LK OÖ und LK Bgld. zusammengestellt. 
Für Fragen stehen die Referenten gerne zur Verfügung (NÖ: Schweigl, BSc 05 0259 22608, DI Emsenhuber 05 0259 
22602, OÖ: DI Köppl 05 06902 1412, Bgld.: Martin Tobler 02682 702 651. 

Wir bedanken uns bei der Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit für die zur Verfügung gestellten 
Daten und Grafiken sowie den jeweiligen Fachreferenten der Landwirtschaftskammern, den Werbeträgern und 
der Vereinigung der Pflanzenzüchter und Saatgutkaufleute Österreichs.

Informationen zum Herbstanbau
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Geschätzte Bäuerinnen und Bauern!

Die heimische Landwirtschaft steht vor großen Herausforderungen. Hohe Betriebs-
mittelkosten, insbesondere für Treibstoff und Dünger, volatile Agrarmärkte und der 
zunehmende internationale Wettbewerbsdruck fordern unsere bäuerlichen Fami-
lienbetriebe tagtäglich. Umso wichtiger ist es, die Wettbewerbsfähigkeit unserer 
Landwirtschaft zu stärken und faire Rahmenbedingungen zu garantieren. Im Rahmen 
der Budgetverhandlungen zum Doppelbudget 2027/28 ist es uns gelungen, wesent-
liche Schwerpunkte abzusichern:  Die Wiedereinführung des Agrardiesels ist eine 
gezielte Entlastungsmaßnahme zum Ausgleich von Wettbewerbsnachteilen unserer 
Betriebe.  Die Mittel der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) konnten in vollem Umfang 
sichergestellt werden.

Gleichzeitig zeigen sich die Auswirkungen des Klimawandels immer deutlicher. An-
haltende Trockenperioden und zunehmende Extremwetterereignisse belasten Kultu-
ren, Böden und Betriebe. Um auch künftig stabile Erträge und eine sichere Lebens-
mittelversorgung gewährleisten zu können, braucht es vorausschauende Strategien: 
von der standortangepassten Sortenwahl über ein effizientes Wassermanagement 
bis hin zum nachhaltigen Bodenschutz. Das Landwirtschaftsministerium unterstützt 
dabei gezielt im Rahmen des GAP-Strategieplans.

Sie, geschätzte Bäuerinnen und Bauern, sorgen mit Ihrem täglichen Einsatz für die 
Versorgung der Bevölkerung mit qualitativ hochwertigen Lebensmitteln aus Öster-
reich. Damit leisten Sie einen unverzichtbaren Beitrag für Versorgungssicherheit, 
regionale Wertschöpfung und lebendige ländliche Räume.

Der Feldbauratgeber der Landwirtschaftskammer ist dafür eine wertvolle Grund-
lage. Er unterstützt bei der Sortenwahl liefert aktuelle Informationen zu Pflanzen-
schutz- und Düngung, Wassereffizienz und Begrünungen. Ich wünsche Ihnen eine 
interessante Lektüre und viel Erfolg die kommende Ernte.

Ihr Norbert Totschnig
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen 
und Wasserwirtschaft
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Liebe Bäuerinnen und Bauern!

Mit dem Begrünungs- und Herbstanbau werden bereits wieder die Weichen für 
die Ernte 2027 gestellt. Der vorliegende Feldbauratgeber unterstützt Sie dabei 
mit aktuellen Fachinformationen, Versuchsergebnissen und praxisnahen Empfeh-
lungen. Die Expertinnen und Experten der Landwirtschaftskammern Österreichs 
haben bewährtes Wissen zu Sortenwahl, Begrünungsanbau, Pflanzenschutz und 
Fruchtfolgegestaltung kompakt zusammengefasst, um Ihnen für das kommende 
Anbaujahr bestmögliche Entscheidungshilfen zu bieten. Fachliche und vor allem 
firmenunabhängige Informationen sind schließlich wichtiger denn je. 
Die weltweit hohen Erntemengen des Jahres 2025 haben zu einem deutlichen 
Preisdruck auf den Agrarmärkten geführt. Auch für 2026 wird global eine hohe 
Erntemenge prognostiziert, die sich durch Wetterextreme in wichtigen Produk-
tionsgebieten allerdings jederzeit ändern kann. Für viele Betriebe bleibt jedenfalls 
die Herausforderung bestehen, dass die Erzeugerpreise nicht im gleichen Ausmaß 
steigen wie die Produktionskosten. Klar ist zudem, dass die globalen Agrarmärk-
te von erheblichen Unsicherheiten geprägt bleiben. Geopolitische Entwicklungen 
bzw. Kriege, Handelskonflikte sowie starke Schwankungen auf den Energie- und 
Rohstoffmärkten beeinflussen die Preisentwicklung landwirtschaftlicher Erzeug-
nisse und Betriebsmittel wie Dünger maßgeblich.
Unternehmerisches Handeln und effiziente Bewirtschaftung und somit der ge-
zielte, effiziente Einsatz von Betriebsmitteln sind daher wichtiger denn je. Fun-
dierte Entscheidungen auf Basis aktueller Marktinformationen, pflanzenbaulicher 
Erkenntnisse und betrieblicher Kennzahlen bilden die Grundlage, um Chancen 
nutzen, Risiken minimieren und die Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe langfristig 
absichern zu können. Erntemenge und Qualität werden regional vor allem durch 
die Witterung beeinflusst. In der zu Ende gehenden bzw. vergangenen Saison folg-
ten auf einen trockenen Winter 2025/26 Frühjahrsmonate mit so geringen Nieder-
schlagsmengen, dass man in den Aufzeichnungen lange zurückgehen muss, um 
Derartiges zu finden. Auch solche Monate müssen jedoch möglichst gut überstan-
den werden, was ein hohes Maß an Anpassungsfähigkeit und vorausschauendem 
Management, Bodenbewirtschaftung, Anbauverfahren etc. erfordert. 
Der vorliegende Feldbauratgeber ist ein Teil unseres umfassenden Beratungsan-
gebots. Nützen Sie diese und weitere Informationsmöglichkeiten mit praxisnahen 
Empfehlungen und fundiertem Wissen unserer Expertinnen und Experten der 
Landwirtschaftskammern Österreichs.

Ich wünsche Ihnen eine erfolgreiche Ernte und Herbstsaison 2026!

Ihr Josef Moosbrugger
Präsident der Landwirtschaftskammer Österreich
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So berechnen Sie Ihre Aussaatmenge

Pflanzenanzahl je m²
TKG 250 275 300 350 375 400 425
30 79 87 95 110 118 126 134
32 84 93 191 118 126 135 143
34 89 98 107 125 134 143 152
36 95 104 114 133 142 152 161
38 100 110 120 140 150 160 170
40 105 116 126 147 158 168 178
42 110 122 133 155 166 177 188
44 116 127 139 162 174 185 197
46 121 133 145 169 182 194 206
48 126 139 152 177 189 202 215
50 131 144 158 184 197 210 224
52 136 150 164 192 207 219 233
54 142 156 170 199 213 227 242
56 147 162 177 206 221 236 250
58 153 163 183 214 229 244 259
60 158 174 189 221 237 253 268

Zertifiziertes Saatgut ist dem eigenen Nachbau grundsätzlich vorzuziehen. Jede Saatgutpartie ist auf die Einhal-
tung der gesetzlichen Grenzwerte für Reinheit und Besatz, Keimfähigkeit und saatgutübertragbare Krankheiten 
untersucht. Für eventuelle Reklamationsfälle ist der Sackanhänger bzw. –aufdruck unbedingt aufzubewahren. 
Sollte dennoch wirtschaftseigenes Saatgut eingesetzt werden, empfehlen wir, eine entsprechende Untersuchung 
durchführen zu lassen. Das kann spätere Probleme auf dem Feld vermeiden helfen. 
Entsprechende Gebrauchswertuntersuchungen von Saatgut bietet die Agentur für Gesundheit und Ernährungs-
sicherheit, Institut für Saatgut, Spargelfeldstraße 191, Postfach 400, 1220Wien, Tel. 050555-31121, Fax 050555-
34808, E-Mail: saatgut@ages.at an.

Saatgutbedarf in kg/ha (errechnet auf 95 % Keimfähigkeit)

Aussaatmengen kg/ha = 
Keimfähigkeit (angenommener Feldaufgang)

Tausendkorngewicht x angestrebte Pflanzenzahl/m²

Kultur TKG in g Keimfähige Körner/m² Saatmenge kg/ha Saatzeit
Wintergerste, zweizeilig 38-64 250-380 110-220 20.9.-10.10.
Wintergerste, mehrzeilig 33-58 200-350 90-190 20.9.-10.10
Wintergerste, Hybrid mz 35-55 170-230 70-120 20.9.-10.10
Sommergerste 40-54 330-420 130-210 20.9.-31.10.
Winterroggen, Population 22-45 200-350 70-150 20.9.-15.10.
Winterroggen, Hybrid 21-43 200-320 60-130 20.9.-15.10.
Grünschnittroggen 23-52 350-420 90-200 10.9.-5.10.
Wintertriticale 31-58 220-380 100-200 20.9.-20.10.
Winterweizen, Normal-
saat

31-61 250-400 110-210 1.10.-25.10.

Winterweizen, Spätsaat 31-61 400-500 160-260 25.10.-5.12.
Winterdurum 34-59 250-380 110-220 1.10.-5.11.
Winterdinkel (Vesen) 90-150 220-380 140-260 25.9.-5.12.
Winterraps 3,5-9 50-90 3,5-6,5 20.8.-10.9.
Winterrübsen 3-4,5 70-100 3-4,5 20.8.-10.9.
Winterkümmel 2-4 120-150 4-8 1.7.-5.8. - Blanksaat
Wintermohn 0,4-0,6 50-90 0,3-0,6 5.9.-5.10.
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Jugendentwicklung, 
Frühjahrsentwicklung

Schossen,Ährenschieben,
Rispenschieben, 
Blühbeginn, Reifezeit

Wuchshöhe

APS
1 sehr gering (sehr langsam) sehr früh sehr kurz
2 sehr gering bis gering sehr früh bis früh sehr kurz bis kurz
3 gering (langsam) früh kurz
4 gering bis mittel früh bis mittel kurz bis mittel
5 mittel mittel mittel
6 mittel bis stark mittel bis spät mittel bis lang
7 stark (rasch) spät lang
8 stark bis sehr stark spät bis sehr spät lang bis sehr lang
9 sehr stark (sehr rasch) sehr spät sehr lang

Neigung zu: Auswinterung,  
Lagerung, Auswuchs, Halmkni-
cken, Stängelbruch, Kornausfall 
usw.Anfälligkeit für: Krankhei-
ten, Schädlinge

Kornertrag, Trockensubstanz-
ertrag, Rohproteinertrag, 
Ölertrag, Knollenertrag, 
Stärkeertrag, Rübenertrag, 
Zuckerertrag, Blattertrag

Qualitätsmerkmale, Gehalte

APS
1 fehlend oder sehr gering sehr niedrig sehr niedrig
2 sehr gering bis gering sehr niedrig bis niedrig sehr niedrig bis niedrig
3 gering niedrig niedrig
4 gering bis mittel niedrig bis mittel niedrig bis mittel
5 mittel mittel mittel
6 mittel bis stark mittel bis hoch mittel bis hoch
7 stark hoch hoch
8 stark bis sehr stark hoch bis sehr hoch hoch bis sehr hoch
9 sehr stark sehr hoch sehr hoch

AUSPRÄGUNGSSTUFEN (APS) in den Sortentabellen

Sorten werden in einer Vielzahl von Merkmalen wie beispielsweise Wuchshöhe, Reifezeit, Neigung zu Lagerung, 
Empfindlichkeit für Auswuchs, Anfälligkeit für Krankheiten, Stickstoffeffizienz, Ertragspotenzial und Qualitätseigen-
schaften charakterisiert. Zur leichteren Lesbarkeit, und um den Einfluss unterschiedlicher Prüfzeiträume auszuschal-
ten, erfolgt eine rechnerische Umsetzung der Messwerte, Krankheitsdaten und sonstigen Ergebnisse in Noten (Aus-
prägungsstufen) von 1 bis 9.
1 = sehr gering ausgeprägt, … 9 = sehr stark ausgeprägt, d.h.
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FREIABBLÜHENDE SORTEN (LINIENSORTEN)
Harry 2012 A 3 6 4 4 5 6 5 6 5 4 6 4 4
Jeremy 2018 A 2 5 4 5 5 5 5 4 6 5 6 4 3
Randy 2017 A 3 7 2 4 4 5 4 5 5 5 6 4 5
Sammy 2010 A 3 7 2 6 4 5 4 3 4 4 5 4 6
HALBZWERG - HYBRIDSORTEN
PX131 2019 USA 3 3 6 7 4 3 3 3 6 7 6 8 3

Versuchsstandorte Trockengebiet: Kleinwarasdorf, Prellenkirchen, Rabensburg, Ernstbrunn
Versuchsstandorte Feuchtgebiet: Grabenegg, Ritzlhof, Bad Wimsbach, Schönfeld
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HYBRIDSORTEN
Architect 2017 F 2 5 6 5 7 3 4 5 7 7 5 6 5 98 96 97 94 -1,6
Artemis 2019 F 3 5 6 5 8 4 3 5 8 8 6 7 5 99 99 99 98 -0,6
Blackmoon 2023 F 2 4 6 6 8 4 5 5 8 7 5 6 3 97 97 95 94 -2,5
DK Exaura 2024 USA 2 5 4 7 7 5 3 4 9 9 3 8 5 99 103 99 104 `+0,5
DK Excited 2021 USA 2 5 5 6 8 5 3 5 8 8 3 8 5 100 101 101 102 `+1,0
DK Exmore 2015 USA 3 4 6 6 6 5 5 4 5 6 5 5 6
Gordon KWS 2015 D 2 5 6 5 6 4 4 5 6 7 6 6 6
KWS Demos 2024 D 3 5 6 7 8 2 3 6 9 8 3 7 6 97 101 96 101 -0,3
LG Adapt 2025 F - 5 6 7 9 5 - 3 9 9 6 8 3 105 102 107 104 `+1,8
LG Aphrodite 2023 F 2 5 5 5 7 4 3 5 8 9 5 6 2 99 99 97 97 -1,6
LG Apollonia 2021 F 2 6 4 6 8 2 4 4 8 8 4 6 2 100 99 99 97 -1,3
LG Auckland 2021 F 2 5 4 7 8 6 4 4 8 8 6 7 2 101 97 101 97 -0,2
LG Austin 2022 F 3 6 4 5 8 6 5 5 8 8 5 7 4 98 102 97 102 -0,6
LG Avenger 2025 F - 5 6 6 9 6 - 4 9 9 5 8 2 105 103 106 103 `+0,3
RGT Pozznan 2025 F - 5 6 6 8 6 - 6 9 9 4 8 6 104 105 105 105 `+0,9
Travolta 2025 D - 6 3 6 6 2 - 4 9 9 5 8 6 103 105 104 105 `+0,8
Standardmittel, dt/ha 44,2 62,5 18,7 27,5

% 47,5

keine Ertragsdarstellung, da keine aktuellen Versuchsergebnisse vorhanden sind
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TUYV-RESISTENTER HYBRIDRAPS

DK EXAURA 
Der Durchstarter
• höchster Korn- und Ölertrag (9)
• sehr gute Schotenplatzfestigkeit
• resistent gegen TuYV und  
Phoma (rlm7)

• für alle Standorte

www.saatbau.com
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Top-Raps-Sorten  
für 2026
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Das stabile Ertragstalent

LG AUSTIN
Ertragsstark und  
früh am Ziel
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SEHR FRÜH BIS FRÜH REIFENDE SPEISESORTEN
Agata, NL 1991 S f 2 4 3 6 6 5 6 2 Ro1,4
Anuschka, D 2003 S f 2 2 4 5 6 4 4 - Ro1
Erika, A 2007 S f 2 3 1 - 5 4 5 - Ro1,4
Impala, NL 1992 S vf 3 4 4 - 5 5 4 2 Ro1
La Bomba, A 2025 S vf 3 6 2 4 5 4 3 - Ro1
Nöstling, A 2021 S vf 3 3 3 5 5 4 3 - Ro1
Romina, A 1988 S,C,F vf 3 3 5 6 8 6 5 2 Ro1
FRÜH BIS MITTELFRÜH REIFENDE SPEISE- UND VERARBEITUNGSSORTEN
Alonso, A 2011 S vf 5 3 2 3 4 5 3 - Ro1,4
Bettina, D 1995 S,C vf 5 6 1 - 5 3 3 3 Ro1-4
Bosco, A 2012 S m 5 8 2 4 4 3 3 - Ro1-4
Chiara, A 2019 S vf 5 4 1 4 4 3 4 - Ro1,4
Ditta, A 1988 S f 5 4 6 3 4 2 3 2 Ro1,4
Evita, A 1994 S,C,F f 4 6 3 4 6 5 4 2 Ro1,4
Exquisa, D 1994 S f 4 2 2 - 4 6 4 4 Ro1,4
Fontane, NL 2001 S,C,F m 5 5 5 3 5 5 4 1 Ro1,4
Fred, A 2024 S vf 4 4 1 4 6 5 3 - -
Graziosa, A 2017 S f 4 4 1 3 5 3 3 - Ro1,4
Hermes, A 1972 C,S,St m 4 4 7 4 5 3 3 2 -
Lisbeth, A 2023 S vf 4 5 2 4 4 5 3 - Ro1
Marizza, A 2012 S vf 4 7 1 4 5 5 4 - Ro1,4
Martina, A 2009 S vf 4 4 2 4 5 4 4 - Ro1,4
Meireska, A 2015 S vf 4 3 2 4 6 5 4 - Ro1,4
Naglerner Kipfler, A 1955 S f 5 5 8 - 7 8 3 3 -
Pepino, A 2018 S vf 4 4 3 4 5 3 3 - Ro1,4
Roko, A 1997 S,C vf 5 5 1 3 4 3 5 3 Ro1
Sokrates, A 2014 F,S,C m 5 4 5 3 5 4 5 - Ro1,4
Tosca, A 2001 S vf 5 4 6 4 5 5 4 2 Ro1,4
Valdivia, A 2013 S f 4 3 1 4 5 3 3 - Ro1,4
MITTEL BIS SPÄT REIFENDE SPEISE- UND VERARBEITUNGSSORTEN
Agria, D 1988 S,C,F m 6 5 6 4 5 3 7 4 Ro1
Benjamin, A 2023 S vf 6 4 2 4 5 4 3 - Ro1
Bionta, A 1992 S vf 9 5 1 2 3 2 5 2 Ro1-4
Fabiola, A 2005 S vf 6 6 1 3 5 5 4 2 Ro1,4
Herbstgold, A 2019 S vf 6 5 1 5 5 4 4 - Ro1,4
Longinus, A 2020 F,C,S m 6 5 1 4 5 5 5 2 Ro1
Meichip, A 2021 C,F,S m 6 3 3 4 5 4 5 - Ro1
Siegfried, A 2019 C,F,S m 6 5 1 4 5 3 5 - Ro1,4
Violet Star, A 2022 S m 7 4 3 4 4 5 4 - Ro1
MITTEL BIS SPÄT REIFENDE STÄRKESORTEN
Kuras, NL 1995 St,C sm 9 5 2 2 3 2 4 3 Ro1,4
Sixtus, A 2019 St sm 7 3 1 4 4 4 5 - Ro1,4
Skonto, D 2007 St m 8 3 1 4 4 4 4 3 -
Trabant, A 2013 St sm 7 7 1 4 4 4 4 - Ro1,4
Xerxes, A 2014 St sm 7 5 1 3 4 3 4 - Ro1,4
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SEHR FRÜH BIS FRÜH REIFENDE SPEISESORTEN
Agata 5 5 6 4 4 3 4 6 o-lo fl g gl-m hg
Anuschka 4 5 4 3 3 4 5 4 ro fl g gl-m g-tg
Erika 7 4 5 5 4 4 5 4 lo-l fl g gl hg-g
Impala 3 7 7 3 5 3 5 6 lo fl g gl-m g
La Bomba 4 8 7 2 3 2 4 4 o fl g gl hg
Nöstling 5 7 6 3 4 3 5 5 o fl g gl gw
Romina 6 3 5 3 4 4 5 6 ro fl g gl-m hg
FRÜH BIS MITTELFRÜH REIFENDE SPEISE- UND VERARBEITUNGSSORTEN
Alonso 5 7 6 3 5 3 5 6 ro fl g m g
Bettina - 8 - - 6 5 4 2 o-lo fl g m g
Bosco 5 6 6 3 5 5 4 4 ro-o fl g gl g
Chiara 5 5 5 3 3 3 5 4 o fl-m g gl g-tg
Ditta 6 5 4 5 5 4 4 3 lo fl g gl-m g
Evita 5 5 4 4 1 4 4 4 o fl g gl hg-g
Exquisa 8 2 2 8 1 5 4 2 lo-l fl g gl g
Fontane 5 5 6 3 7 5 3 2 o m g m hg-g
Fred 8 2 2 7 2 3 4 8 l fl-m r gl r
Graziosa 8 4 2 7 4 5 4 4 l fl g sgl-gl g
Hermes 5 5 6 3 6 6 5 3 ro t g m-r hg-g
Lisbeth 5 7 7 3 3 2 4 5 ro fl-m g gl g
Marizza 6 6 5 3 5 5 5 3 o fl r gl g
Martina 6 6 4 3 4 3 5 5 lo fl g gl hg
Meireska 5 5 6 3 4 4 5 5 o fl r gl-m hg
Naglerner Kipfler 9 1 2 9 1 3 6 5 l fl g gl-m g
Pepino 8 4 3 6 3 3 3 3 ro fl g gl g
Roko 5 5 5 3 6 5 4 3 o fl-m r m w-gw
Sokrates 5 7 6 3 5 5 5 4 lo fl g m hg-g
Tosca 5 6 4 4 5 4 3 4 o fl g gl hg-g
Valdivia 8 4 3 7 3 3 4 5 lo fl g gl g
MITTEL BIS SPÄT REIFENDE SPEISE- UND VERARBEITUNGSSORTEN
Agria 4 8 8 3 5 5 4 2 o-lo fl-m g m g
Benjamin 5 8 7 3 5 4 5 4 ro fl-m g gl-m hg-g
Bionta 7 8 6 4 4 5 3 2 ro-o fl-m g m-r g
Fabiola 5 6 5 3 4 4 4 5 o fl r gl-m g
Herbstgold 5 7 6 4 5 5 3 4 o fl g gl g
Longinus 5 7 7 5 7 6 6 6 l fl g gl gw
Meichip 5 7 6 3 7 6 6 5 ro-o m g m hg
Siegfried 5 6 6 5 6 6 5 4 r-ro fl-m g m-r hg
Violet Star 4 4 5 4 5 5 5 4 ro m b mr b
MITTEL BIS SPÄT REIFENDE STÄRKESORTEN
Kuras 6 9 7 2 8 7 5 3 r-ro m-t g m-r w-gw
Sixtus 6 6 6 2 7 8 5 4 ro m-t g m-r gw
Skonto 8 6 4 4 8 9 4 5 ro-o t g m hg
Trabant 8 6 4 5 7 7 5 3 ro-o m g m-r hg
Xerxes 6 6 6 3 7 8 5 4 ro m g gl-m w-gw
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ZWEIZEILIGE
Amalia, F 3) 2025 - 4 5 5 5 2 1 1 - 5 4 5 - 6 7 8 8 8 8 5 5
Ambrosia, A 2017 6 6 2 4 7 2 7 1 6 6 5 3 4 7 5 4 4 6 6 4 5
Arcanda, A 2012 6 3 4 5 3 3 - 9 6 6 4 7 4 8 3 3 5 7 7 7 6
Arthene, D 2022 - 6 4 5 2 3 4 1 4 7 4 4 3 6 7 7 7 8 9 6 5
Bianca, D 2020 - 7 5 5 4 5 6 1 5 4 4 4 3 7 5 5 6 7 9 5 5
Bordeaux, D 2020 - 6 3 4 5 3 5 1 6 5 5 3 3 8 7 6 4 8 6 5 3
Duchesse, F 3) 2025 - 2 4 6 4 7 1 1 - 6 4 7 - 8 3 - 4 8 9 5 7 ++
Ekaterina, A 2020 - 7 4 3 3 5 6 1 6 4 4 4 5 8 4 4 4 8 8 6 6
Ernesta, A 2018 6 6 4 3 3 3 9 1 5 6 7 4 3 8 3 3 4 9 9 6 7
Eufemia, A 2022 - 6 4 4 3 2 6 1 4 8 4 4 3 6 6 6 7 6 8 5 6
Eufora, A 2005 5 5 5 6 5 5 - - 6 7 7 5 4 8 1 1 3 7 6 7 7
Gerda, D 2025 - 8 5 5 4 3 6 1 - 8 5 4 - 6 7 8 6 7 9 5 4
Gloria, D 2008 5 4 4 3 3 2 6 1 5 7 5 4 3 8 2 2 3 8 7 5 7
Hannelore, D 2007 6 6 3 2 4 4 7 9 6 7 9 4 3 7 1 3 4 8 7 6 7
KWS Donau, D 2018 - 5 3 6 5 3 6 1 5 5 4 6 3 8 4 4 5 8 7 5 6 +++
KWS Tardis, GB 2022 - 5 3 4 4 3 5 1 5 7 5 4 4 8 6 6 6 6 7 5 5
Lentia, D 2016 6 5 4 3 3 3 7 1 6 4 8 3 3 8 5 4 5 8 7 5 6
LG Campus, F 2021 - 8 3 5 5 4 6 1 6 6 4 3 3 7 8 6 6 6 6 5 4
Livada, A 2022 - 6 2 4 4 5 6 1 6 6 4 6 4 8 4 2 4 8 5 6 6 +++
Mirador, D 2024 - 5 4 6 2 3 5 1 - 5 3 4 3 6 7 7 8 8 9 6 6
Monroe, A 2014 7 6 4 5 5 6 6 1 5 7 6 6 4 8 4 3 4 8 5 5 6 +++
Nadine, A 2025 - 5 3 4 4 5 7 1 - 4 4 6 - 8 4 - 4 8 5 5 5 +
Paquita, F 3) 2025 - 5 5 4 3 3 1 1 - 4 5 3 - 7 9 8 7 8 8 5 3
Piroska, A 2022 - 4 3 5 6 3 7 1 5 4 4 7 3 8 5 2 4 8 6 4 6 +
Sandra, D 2011 6 5 3 4 5 4 6 1 5 4 8 4 4 8 4 4 4 9 8 5 6
Sonja, A 2021 - 5 3 5 5 5 6 1 5 5 5 7 3 8 5 4 4 8 5 4 5 +++
SU Laubella, D 2020 - 5 3 5 5 2 5 1 6 3 4 5 3 6 6 5 5 7 8 5 5
MEHRZEILIGE
AC Confiance, D 3) 2025 - 3 4 5 5 5 1 1 - 5 4 5 - 7 9 9 9 8 5 6 4
Adalina, A 2018 6 4 6 4 4 4 7 1 5 5 6 5 4 6 5 7 7 8 6 6 5
Alice, D 3) 2025 - 8 8 8 8 4 1 1 - 3 5 4 - 5 5 9 6 7 8 4 2
Azrah, D 2014 6 5 6 3 4 5 8 1 5 8 7 3 4 6 4 6 5 8 6 4 4
Carioca, A 2020 - 5 7 5 5 3 7 1 4 5 5 5 3 7 6 8 7 8 6 4 4
Carmina, A 2013 6 3 6 6 4 5 6 1 5 5 5 4 3 8 5 5 6 7 5 3 6
Cremona, A 2021 - 4 7 4 5 2 6 1 4 2 4 5 4 7 8 7 6 5 4 5 4
Fascination, D 3) 2022 - 5 4 4 3 3 1 1 4 5 4 4 3 5 7 8 7 8 5 4 5
Finola, A 2016 6 4 5 4 3 2 7 1 5 6 7 5 4 8 6 6 5 8 6 4 4
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WINTERGERSTE  MEHRZEILIG

ADALINA 
Edles zum Veredeln

• beliebteste Winterfuttergerste
• Kornqualität, wie die besten 
zweizeiligen Sorten

• hohes Ertragspotenzial

• frühe Reife, sehr gesund

www.saatbau.com
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4)

Julia, D 2021 - 5 5 5 6 4 8 1 4 4 5 4 3 5 9 8 8 8 6 3 4
KWS Joris, D 2025 - 5 6 4 4 2 8 1 - 4 5 4 - 5 9 9 7 8 6 5 2
KWS Tolanis, D 2022 - 6 8 4 6 3 7 1 4 3 6 4 3 6 8 8 7 8 7 5 3
LG Zebra, F 3) 2021 - 3 3 3 3 3 1 1 5 3 4 5 3 6 8 7 7 8 6 4 5
Loretta, D 2024 - 7 7 4 6 4 8 1 - 4 5 4 4 5 8 8 7 6 6 3 4
Malaga, A 2025 - 4 7 5 6 4 8 1 - 3 4 4 3 5 7 8 8 8 6 4 5
Paradies, D 3) 2017 6 5 7 6 7 6 5 1 5 4 4 4 3 5 4 5 5 6 5 3 5
RGT Alessia, D 3) 2024 - 6 7 3 5 3 1 1 - 3 8 4 3 6 5 9 7 8 7 5 4
RGT Mela, D 2022 - 6 8 5 5 4 8 1 4 3 4 4 3 5 8 9 8 8 7 5 3
Senta, A 2019 - 4 7 4 6 6 6 1 6 2 6 3 4 6 7 7 8 8 7 4 6
Sevilla, A 2024 - 5 5 4 3 3 8 1 - 5 6 4 2 6 9 8 7 6 5 5 3
SU Jule, D 2018 6 6 7 4 3 3 8 1 5 8 4 4 3 6 6 7 5 8 7 5 3
Thimea, A 2023 - 5 7 4 5 3 8 1 3 4 5 5 3 6 8 9 8 8 6 5 4
Venezia, A 2021 - 5 6 6 6 4 7 1 4 4 4 4 2 7 8 7 6 8 6 3 4
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Top-Gersten- 
Sorten für 2026

RGT ALESSIA
Futtergerste, MZ

Hochertrag trifft auf  
Virusresistenz

ARTHENE
Futtergerste, ZZ

Höchste Kornqualität trifft 
unübertroffene Erträge

KWS DONAU
Braugerste, ZZ

Die Basis für beste  
Brauqualität
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Winterdinkel

1) vor allem Neigung zu Frostschäden
2) N-Effizienz (Stickstoff-Effizienz): Gemessen als Korn-Proteinertrag
3) 9 = Dinkeltypisches Korn (länglich, kantig-gefurcht, bräunlich-glasig), 1 = Weizentypisches Korn (rundlich)

Sorte, 
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Asturin, D 2022 - 4 8 7 3 8 6 7 3 9 6 7 7 4 3 5 9 8 4 8
Attergauer Dinkel, A 2012 2 6 9 8 5 6 7 7 7 7 5 5 4 3 5 3 8 8 4 9
Cascada, D 2022 - 6 8 8 4 6 6 5 4 7 6 6 5 3 4 3 7 7 6 8
Ebners Rotkorn, A 1999 2 6 9 8 6 6 7 7 7 7 5 5 4 3 5 3 9 8 5 9
Lohengrin, D 2025 - 5 8 6 5 8 7 6 4 7 5 6 6 4 4 3 6 6 4 8
Noricum, D 2022 - 6 7 5 3 9 6 7 3 9 6 6 7 5 6 3 7 6 5 6
Ostro, CH 1986 2 6 9 8 6 6 7 7 7 7 5 5 4 3 5 3 9 8 5 9
Paracelsus, D 2022 - 6 8 6 4 6 7 7 4 8 5 5 6 4 4 2 7 7 4 7
Steiners Roter 
Tiroler, A 2009 2 7 9 9 4 5 7 8 4 7 5 4 4 3 6 2 7 7 4 8
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Winterweizen im Biolandbau 2019-2025
Ertrag und Qualität ausgewählter Sorten	

Reihung nach fallendem Rohproteingehalt im Trockengebiet
Mittel von 21 Versuchen im pannonischen Trockengebiet und 30 Versuchen im Feuchtgebiet, Qualitätsergebnisse teilweise von abweichender Versuchszahl

Sorte
(Backqualitätsgruppe)

Kornertrag, Rel% Hektolitergewicht, kg Rohproteingehalt, % Fallzahl, s
Trocken- 
gebiet

Feucht- 
gebiet

Trocken- 
gebiet

Feucht- 
gebiet

Trocken- 
gebiet

Feucht- 
gebiet

Trocken- 
gebiet

Feucht- 
gebiet

Adamus (7) 94 95 81,6 82,2 13,9 12,4 323 295
Arminius (7) 97 97 81,9 82,3 13,8 11,9 377 337
Arnold (8) 94 95 82,6 82,7 13,7 12,2 358 314
Calandro (7) 100 104 81,3 81,5 13,4 11,9 327 282
Criterio (8) 103 101 80,7 80,6 13,4 11,9 366 321
Alessio (8) 95 97 81,3 81,4 13,2 11,7 397 392
Assantus (8) 100 101 81,7 81,6 13,1 11,5 351 301
Mandarin (8) 101 99 81,0 80,4 13,1 11,8 337 295
Tillexus (7) 97 95 78,3 78,6 13,0 11,6 359 322
Alderius (7) 108 106 82,0 81,8 13,0 11,5 379 336
Validus (7) 101 100 81,5 81,8 13,0 11,7 394 366
Ehogold (8) 98 96 82,3 82,6 13,0 11,5 376 345
Bernstein (8) 99 96 79,9 80,1 12,9 11,0 390 366
Tillsano (6) 99 99 80,0 79,6 12,8 11,2 353 333
Capo (7) 99 99 81,8 82,1 12,8 11,3 370 338
Edikt (7) 98 103 77,9 78,4 12,7 11,0 387 373
Edelmann (7) 102 97 81,1 81,6 12,5 11,0 382 363
Aurelius (7) 102 103 81,3 81,3 12,5 11,2 370 337
Axaro (7) 104 105 80,0 80,0 12,4 11,0 351 333
Every (5) 105 104 78,1 77,8 12,4 11,1 335 272
Ekonom (7) 105 108 76,5 77,5 12,1 10,8 342 321
Versuchsmittel, dt/ha 63,0 64,3
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Winterweichweizen
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QUALITÄTSWEIZEN, AUFMISCHWEIZEN
Activus, A 2017 G - 2 4 4 7 4 5 7 2 6 7 7 4 7 - 7 - T(F) 6 6 4 6 7
Adamus, A 4) 2018 G 3 3 5 5 4 4 3 2 2 6 6 6 4 4 4 7 7 TF 6 8 9 6 8
Adesso, A 2012 G 2 3 6 5 4 4 5 6 5 7 7 6 5 3 - 6 - T(F) 5 8 7 7 8
Alderius, A 4) 2025 G 3 4 7 6 2 - 5 2 2 - 5 6 5 7 6 8 7 T(F) 4 8 7 8 7
Alessio, A 2016 G - 4 5 5 3 3 4 2 2 7 6 6 4 4 4 6 6 TF 4 8 7 8 8
Alicantus, A 2018 G - 2 5 4 5 4 6 6 2 6 6 7 4 5 - 8 - T(F) 7 7 7 7 8
Angelus, A 2011 G 3 6 6 4 5 4 5 4 5 6 6 5 4 5 4 5 5 TF 5 7 5 6 7
Arameus, A 2021 G 3 5 5 4 6 5 6 2 3 6 7 6 5 6 - 8 - T(F) 6 7 7 7 8
Arminius, A 4) 2016 G 3 5 7 6 5 5 4 4 2 5 6 4 3 5 4 8 6 TF 7 9 8 7 8
Arnold, A 2009 G 3 2 6 6 4 4 5 4 2 7 7 6 4 3 3 7 6 TF 5 9 9 6 8
Aronio, A 2022 K 3 4 5 4 6 5 5 6 3 5 7 5 5 7 - 7 - T 8 6 4 6 7
Artimus, A 2020 G 3 3 3 3 4 6 5 5 3 6 7 6 4 7 - 7 - T(F) 6 8 5 8 7
Assantus, A 4) 2024 G 3 5 6 5 3 - 5 2 2 - 6 6 5 5 5 7 6 TF 7 8 7 7 8
Aurelius, A 2016 G 3 4 4 3 2 4 5 2 2 5 6 6 6 6 6 7 7 TF 6 8 5 7 7
Axaro, A 2020 G 3 4 5 4 5 4 5 4 3 5 7 6 6 7 5 6 6 T(F) 8 7 4 6 7
Bernstein, CH 2013 K 3 7 6 3 5 6 8 2 3 5 7 5 4 5 5 7 6 TF 6 7 6 7 8
Calandro, A 4) 2025 G 3 4 7 5 3 - 7 1 4 - 6 6 4 5 5 8 7 T(F) 7 8 8 6 7
Capo, A 1989 G 3 4 7 7 5 5 5 5 5 6 6 5 3 4 4 6 6 TF 5 8 6 7 7
Christoph, A 2018 G - 4 3 3 2 4 6 2 3 6 8 7 6 5 5 6 6 TF 5 8 6 8 7
Criterio, A 4) 2024 G 3 4 7 5 2 - 4 3 2 - 6 6 3 6 5 8 7 TF 5 7 8 8 8
Edelmann, A 4) 2017 G 4 4 7 6 3 5 6 3 7 6 6 6 3 5 4 7 5 TF 5 8 6 8 7
Edikt, A 4) 2022 K - 4 7 6 4 3 8 4 6 6 6 6 3 5 5 6 6 TF 7 5 6 8 7
Ehodini, A 2025 G 3 4 7 4 5 - 3 3 1 - 5 5 3 5 - 8 - T 7 8 8 7 7
Ehogold, A 2014 G 4 3 7 7 4 5 6 5 6 6 6 6 3 4 4 7 6 TF 6 9 7 7 8
Ekonom, A 2020 G 3 4 4 3 4 5 5 2 2 5 5 6 5 7 7 8 8 T(F) 7 5 5 6 7
Emilio, A 2013 G 2 3 6 5 3 4 5 5 6 7 7 6 4 6 5 6 - TF 5 7 5 7 7
Energo, A 2009 G 5 4 6 4 4 3 7 3 8 6 6 6 4 5 4 6 6 TF 6 7 6 6 7
Erla Kolben, A 1961 K 4 5 8 8 5 6 9 7 3 6 5 6 3 1 1 2 2 TF 5 7 7 7 9
Laurenzio, A 2012 G - 4 5 5 3 4 5 7 2 6 8 6 4 4 - 6 - TF 6 7 6 8 7
Lennox, D 5) 2013 K 6 4 4 3 3 4 4 3 7 6 6 6 6 7 - 7 - TF 5 5 5 8 7
Ludwig, A 1997 K 4 4 7 4 8 5 8 2 7 5 5 5 5 4 5 4 5 TF 7 6 5 4 7
Lukullus, A 2008 G 5 4 5 4 3 4 5 8 2 6 8 6 4 4 3 6 5 TF 6 7 7 7 7
Mandarin, A 2021 G 4 2 5 5 4 4 4 4 2 6 7 7 3 5 4 7 7 T(F) 8 8 7 6 8
Midas, A 2008 G 4 4 5 5 4 5 6 8 3 5 7 6 3 6 4 6 4 TF 6 7 5 8 7
Monaco, A 2019 G 3 4 4 3 3 5 7 6 3 5 5 6 4 7 7 7 8 T(F) 6 8 5 8 7
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Norenos, CH 2010 K 3 6 5 2 4 5 5 6 3 5 6 6 4 5 4 5 5 TF 6 5 5 5 7
Pireneo, A 4) 2004 G 5 4 5 4 6 4 5 7 7 6 6 6 4 3 3 6 6 TF 6 8 8 6 8
Tavian, D 5) 2025 K 6 5 6 3 4 - 4 5 9 5 5 6 4 6 - 7 - T(F) 6 7 6 6 8
Tillexus, A 4) 2018 G - 6 5 6 4 5 5 4 2 6 8 7 4 4 4 6 6 TF 5 6 7 7 7
Tobias, A 4) 2011 G 4 6 7 5 4 5 6 5 4 5 7 5 2 3 3 6 5 TF 5 8 9 8 8
Validus, A 4) 2025 G 3 5 7 5 1 - 5 2 2 - 6 5 4 6 5 7 7 T(F) 5 8 7 9 7
MAHLWEIZEN
Advokat, D 2015 K - 7 2 2 5 4 3 2 1 5 6 6 4 - 6 - 5 F(T) 4 5 3 6 4
Aloisius, A 2019 G - 5 4 3 5 3 4 3 2 5 7 6 4 8 - 8 - T(F) 5 5 5 6 6
Ambientus, D 2024 K - 5 3 2 5 - 3 3 1 5 5 4 5 - 9 - 9 F(T) 7 6 4 8 5
Apostel, D 2019 K - 5 3 5 5 3 5 2 7 4 4 6 6 - 7 - 6 F(T) 6 5 3 5 4
Augustus, A 2002 K 5 4 5 4 7 7 9 9 8 6 6 7 5 - 5 - 4 F 8 6 4 4 3
Balaton, A 2008 K 3 2 2 3 4 6 9 8 2 6 6 6 6 3 - 3 - T 6 4 3 7 3
Big Ben, D 2025 K - 7 5 4 3 - 6 3 9 - 5 6 5 - 9 - 6 F(T) 5 5 1 7 3
California, PL 2022 K - 6 4 3 4 5 5 5 3 5 5 5 5 - 8 - 6 F(T) 9 4 2 6 4
Edda, NL 5) 2019 G - 6 3 2 7 2 3 2 2 4 5 6 6 - 7 - 5 F(T) 4 4 3 3 5
Emotion, A 4) 2018 G - 7 6 4 3 3 5 3 2 6 6 5 4 5 4 6 6 TF 6 8 6 8 6
Epollon, A 2025 K - 7 5 4 5 - 6 1 5 - 5 4 3 - 8 - 7 F(T) 4 6 3 4 5
Ernestus, NL 2022 K - 5 4 3 6 5 5 1 2 5 5 5 4 - 8 - 8 F(T) 5 7 4 5 4
Every, A 4) 2019 G - 3 5 5 6 5 3 2 2 6 6 6 6 7 6 7 7 TF 6 5 5 5 5
Explosiv, A 2024 G 3 4 6 5 5 5 6 3 3 5 6 5 4 7 - 8 - T(F) 6 7 6 6 6
Findus, CH 2014 K 2 5 4 4 6 4 7 1 7 5 6 5 4 7 5 6 5 TF 6 5 4 7 6
Hoku, PL 2025 K - 5 4 3 6 - 7 1 1 - 5 5 5 - 9 - 9 F(T) 6 5 3 5 4
Matthias, A 2025 G 3 5 5 3 4 - 4 3 2 6 5 6 3 9 - 8 - T(F) 6 7 4 7 5
Rosso, A 4)6)7) 2011 K 5 3 4 8 6 5 9 5 4 6 7 6 6 4 4 5 4 TF 7 5 4 6 5
Spontan, D 2014 K 5 5 4 2 6 3 7 2 2 5 4 4 4 - 6 - 7 F(T) 5 6 5 6 5
SU Habanero, D 2021 K 3 6 4 3 5 4 5 4 2 5 5 5 4 7 8 6 7 F(T) 6 5 3 6 5
Thalamus, D 2021 K - 7 2 2 4 2 6 3 2 4 4 6 5 - 7 - 6 F(T) 3 6 3 6 4
Tiberius, CH 2017 K - 5 4 3 6 4 8 2 2 4 5 6 5 - 7 - 6 F(T) 5 7 3 6 4
Tillsano, A 4) 2020 G 3 3 5 4 5 5 3 4 2 6 6 6 4 5 4 7 6 TF 8 7 6 6 6
WPB Calgary, NL 2017 K - 7 2 2 7 2 6 1 2 4 4 6 7 - 7 - 5 F(T) 5 3 3 6 4
Xerxes, D 2011 K 6 5 6 4 5 4 8 5 3 5 7 5 4 5 - 6 - T(F) 5 6 6 7 6
SONSTIGER WEIZEN, FUTTERWEIZEN
Enrico, A 2017 K - 4 6 4 3 4 3 2 3 5 6 5 4 6 - 7 - T(F) 4 6 6 9 2
Ethan, NL 2020 K - 5 4 3 4 3 8 2 2 5 5 6 6 - 8 - 8 F(T) 6 4 4 7 2
LG Mondial, F 2023 K - 7 3 2 5 3 3 5 1 4 5 5 5 - 9 - 6 F(T) 6 5 2 6 2
RGT Konzert, F 2024 K - 7 3 3 5 - 6 2 1 5 5 5 4 - 9 - 8 F(T) 8 5 4 6 1
IN EINEM ANDEREN EU-LAND EINGETRAGEN
Chevignon, F 8) - K - 3 2 3 - 3 6 1 - - 5 6 9 - 8 - 6 F 3 3 2 7 -
Maurizio, A 8) - G - 2 3 4 4 4 6 3 2 6 8 6 6 6 - 7 - T(F) 8 6 6 7 6
RGT Reform, F 8) - K - 7 2 3 4 4 5 4 2 4 5 5 5 - 6 - 5 F 5 5 3 8 5
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Top-Weizen- 
Sorten für 2026

BERNSTEIN
Qualitätsweizen, BQ 8

Qualitätsweizen für höchste  
Erträge und exzellente Qualität

EKONOM
Qualitätsweizen, BQ 7

Effizienz trifft Qualität – der 
starke Weizen für gute Böden

LG MONDIAL
Futterweizen, BQ 2

Standfestigkeit und Ertrag,  
vereint für hohe Ansprüche

AMBIENTUS
Mahlweizen, BQ 5

Stark gegen Krankheiten & 
stark im Ertrag

AM_SG_26-0550_INS_Feldbauratgeber_Herbst_2026_170x238_Weizen_DRUCK.indd   1AM_SG_26-0550_INS_Feldbauratgeber_Herbst_2026_170x238_Weizen_DRUCK.indd   1 09.06.26   16:2809.06.26   16:28
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Winterweizen - Kornertrag 2019 - 2025

Feucht- und Übergangslagen

Winterweizen - Kornertrag 2019 - 2025  
Feucht- und Übergangslagen
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Zahlen über den Säulen: Mittlerer Proteingehalt und 
Mittleres Hektolitergewicht 
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QUALITÄTSWEIZEN – GRANNENWEIZEN

AURELIUS [7] 
Gold wert!

• beliebtester Qualitätsweizen
• frühreif, sehr stresstolerant
• hervorragende Standfestigkeit
• gute Gesundheit, auswuchsfest

MAHLWEIZEN – KOLBENWEIZEN

TIBERIUS [4]
Hektoliter-Kaiser

• überragendes Hektolitergewicht
• hohe Erträge
• frühreif, stresstolerant
• gute Standfestigkeit

QUALITÄTSWEIZEN − GRANNENWEIZEN

ALDERIUS [7] 
Maßstab im Bio-Ertrag

• sehr hohe Bio-Erträge
• langer Wuchs, rasche Bodenbedeckung
• ausgezeichnete Gelbrostresistenz
• auswuchsfest 

Winterweizen

www.saatbau.com
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Durumweizen, Hartweizen
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Zahlen über den Säulen: Mittlerer Proteingehalt und mittleres Hektolitergewicht
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Kornertrag 2019 - 2025
Pannonisches Trockengebiet

1) Auswinterung: vor allem Neigung zu Frostschäden
2) Bei Winterdurum: Symptome hervorgerufen durch Fusarium sp. und Microdochium sp.
3) N-Effizienz (Stickstoff-Effizienz): Gemessen als Korn-Proteinertrag
4) Anbaueignung: T = Pannonisches Trockengebiet
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Amidur, A 2021 6 6 5 8 7 3 6 5 3 5 7 7 6 6 T 7 6 7 6 6 5
Auradur, A 2004 6 3 3 4 7 5 7 6 8 2 7 8 4 5 T 5 6 9 5 7 6
Calzodur, A 2025 6 4 3 3 6 - 6 4 7 2 7 8 7 9 T 7 7 8 7 8 5
Diadur, A 2017 5 4 4 4 7 5 8 8 7 2 7 7 6 6 T 9 6 7 5 8 3
Kormoran, D 2025 5 4 4 4 7 - 8 6 7 5 7 6 7 7 T 6 6 7 6 5 4
Lunadur, A 2006 4 3 4 4 8 2 8 7 6 5 6 7 4 6 T 9 6 9 4 6 2
Plasmadur, A 2023 6 5 4 5 7 3 6 8 4 5 7 6 7 7 T 6 6 7 5 7 6
Sambadur, A 2016 5 4 3 4 7 3 7 8 6 7 7 6 7 7 T 6 6 7 6 6 4
Tennodur, A 2021 5 3 4 6 8 3 7 6 5 6 7 8 8 6 T 7 8 5 5 7 3
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Winterroggen

1) Schneeschimmel ist die Hauptursache von Auswinterungsschäden bei Roggen
2) N-Effizienz (Stickstoff-Effizienz): Gemessen als Korn-Proteinertrag
3) Erhaltungssorte
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KÖRNERROGGEN, MAHLROGGEN, BROTROGGEN
Amilo, PL 1996 P 4 7 6 4 4 5 7 6 7 4 3 2 3 5 7 4 8
Dankowskie Opal, PL 2013 P 5 6 5 4 5 5 5 6 6 5 4 3 4 4 5 4 6
Dankowskie Turkus, PL 2018 P 4 6 5 3 5 4 6 5 6 5 3 3 4 5 6 4 6
Dukato, D 2009 P 5 6 5 3 6 4 5 6 7 5 4 3 3 5 6 3 5
EHO-Kurz, A 3) 2023 P 3 8 6 5 7 6 5 8 5 5 - 2 3 6 4 4 4
Elect, A 3) 2022 P 3 7 7 5 7 6 5 8 5 6 3 2 3 6 4 4 4
Elego, A 2009 P 4 7 6 6 6 5 5 6 6 5 4 2 3 5 5 4 5
Elias, A 2013 P 4 7 6 4 6 6 6 7 6 5 3 3 3 5 6 4 6
Haunsberger 
Roggen, A 3) 2024 P 3 9 9 - - - - 7 - - - 1 3 3 4 8 3

KWS Baridor, D 2022 H 7 4 4 4 6 3 4 5 5 5 5 8 6 5 5 2 6
KWS Detektor, D 2021 H 7 4 5 4 5 3 6 7 5 4 5 8 6 4 6 2 8
KWS Emphor, D 2022 H 6 3 4 3 3 5 4 5 5 5 5 8 6 5 5 1 7
KWS Fidalgor, D 2024 H 7 3 5 3 4 3 4 6 5 5 5 9 6 5 6 1 6
KWS Pulsor, D 2021 H 7 3 5 3 5 3 5 6 5 5 5 8 6 5 5 2 7
KWS Tayo, D 2018 H 7 4 4 3 4 4 4 6 5 5 5 9 7 5 6 2 8
KWS Wisdor, D 2024 H 7 3 5 4 4 3 4 5 5 5 5 8 6 5 6 2 7
Lungauer Tauern 2, A 3) 2011 P 1 9 9 3 7 3 7 7 3 5 4 1 1 3 4 8 4
Oberkärntner, A 1949 P 3 9 9 5 6 4 7 8 3 4 4 1 2 4 4 6 5
Schlägler, A 1948 P 3 9 8 5 7 4 6 8 6 4 3 1 2 3 3 5 3
SU Bebop, D 2023 P 6 6 6 4 6 4 5 6 6 5 4 4 4 4 6 3 7
SU Erling, D 2025 H 6 3 4 3 5 - - 6 6 5 6 9 8 5 7 3 7
SU Ivar, D 2025 H 6 3 5 4 5 - - 5 5 4 6 9 8 5 8 3 7
GRÜNSCHNITTROGGEN
Chrysanth 
Hanserroggen, A 1995 P 3 7 9 6 - 4 8 8 3 5 - 1 - - - - -

Lunator, D 2021 P 4 9 8 - - 3 - 7 - - - 1 3 4 4 7 -
Protector, D 1994 P 3 9 9 6 - 4 7 8 5 5 - 1 3 4 4 8 -
SU Vector, D 2020 P 4 9 8 - - 4 7 7 - - - 1 5 4 5 7 -
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Winterroggen - Kornertrag  2019 - 2025
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WINTERTRITICALE

LUMACO 
Gesunde Höchsterträge
• gesündeste Triticalesorte am Markt
• höchste Erträge
• auswuchsfest

HYBRIDROGGEN

KWS TAYO
Die beste Empfehlung!
• mehrjähriger Ertragssieger AGES
• sehr standfest
• sehr gesund

www.saatbau.com



32

Triticale

1) Schneeschimmel und Frosttod sind die Hauptursachen von Auswinterungsschäden bei Triticale
2) N-Effizienz (Stickstoff-Effizienz): Gemessen als Korn-Proteinertrag
3) Als Wintertriticale registriert (auch für Frühjahrsaussaat geeignet, Wechselform, Wechseltriticale)
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Belcanto, PL 2019 7 7 5 4 5 2 5 4 3 4 5 4 6 7 5 7 5 5
Bicross, F 3) 2024 4 3 7 6 6 3 4 2 2 3 5 2 9 9 5 6 3 -
Borowik, PL 2013 6 7 7 4 7 3 5 5 7 5 6 - 5 5 8 4 5 1
Brehat, F 3) 2019 4 5 6 7 5 5 6 2 2 3 5 6 7 7 7 4 3 1
Claudius, D 2014 6 5 6 6 8 3 4 7 7 3 6 5 6 5 5 5 4 2
Fidego, NL 2019 3 4 5 5 6 4 7 7 6 3 6 4 6 5 4 5 3 1
Lumaco, NL 2021 4 4 6 6 5 4 2 3 1 3 5 3 8 8 3 5 4 4
Presto, PL 1989 3 3 7 8 7 4 7 4 7 3 6 4 2 2 4 5 6 2
Promiso, NL 2025 4 5 5 4 7 - 3 3 1 3 5 7 9 8 5 5 3 -
Rapace, F 2024 2 4 6 6 6 3 4 5 3 3 5 4 9 8 7 5 4 -
Requin, F 2025 1 3 6 5 5 - 4 8 2 3 6 3 9 8 5 5 3 -
RGT Flickflac, F 3) 2020 7 4 2 3 6 4 5 3 4 4 6 6 6 6 4 4 4 4
RGT Tamac, F 3) 2022 3 4 5 5 7 3 7 3 2 3 5 2 8 7 2 5 3 2
Riparo, F 2017 4 3 4 4 6 4 5 2 4 5 5 5 6 5 6 4 4 1
Rivolt, F 2020 4 4 5 5 6 3 4 3 7 4 6 3 7 6 4 3 3 1
Rugiro, NL 2025 4 5 5 5 7 - 2 2 2 3 5 6 9 9 7 6 3 -
SU Laurentius, D 2021 4 4 3 4 6 3 5 2 3 5 6 6 7 6 6 5 3 2
Triagent, A 2020 8 7 3 2 5 4 4 5 7 6 5 5 6 5 5 6 3 2
Triamant, D 2003 5 4 5 5 7 4 5 7 6 4 5 3 6 5 6 5 4 2
Tribello, A 2024 5 4 7 7 5 5 2 3 3 3 5 3 9 7 5 6 3 -
Tribonus, A 2017 6 4 4 4 6 5 5 5 4 4 5 3 6 6 3 6 4 2
Tricanto, A 2012 5 5 7 7 6 4 5 7 5 3 5 3 5 5 6 6 4 3
Trimaxus, A 2018 5 6 8 8 3 5 4 5 6 5 4 3 5 6 8 7 5 3
Trimondo, A 2021 6 5 6 5 3 6 3 2 9 5 6 4 7 7 4 6 5 3
Triscore, F 3) 2025 3 4 6 5 4 - 4 2 1 3 5 3 9 8 7 5 2 -
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Wintertriticale - Kornertrag 2019 - 2025
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Wassereffizienter Ackerbau mit Begrünungen 
und reduzierter Bodenbearbeitung
Dr. Josef Wasner, Landwirtschaftskammer Niederösterreich
Simon Kriegner-Schramml, BSc, Landwirtschaftskammer Oberösterreich

Begrünung Zwischenfruchtanbau – Mögliche Varianten ab 2025

Variante Anlage bis Umbruch ab einzuhaltende Bedingungen €/ha**

1
mind. 70 Tage,

späteste Anlage 10.8., 
frühester Umbruch 15.9.

mind. 5 insektenblütige Mischungspartner aus mind. 2 
Pflanzenfamilien; Befahrungsverbot bis 14.9. (ausge-
nommen Überqueren); Nachfolgend verpflichtender Anbau 
einer Hauptkultur im Herbst

200
(180-220)

2 05.08. 15.02. mind. 7 Mischungspartner aus mind. 3 Pflanzenfamilien* 190
(171-209)

3 20.08. 15.11. mind. 3 Mischungspartner aus mind. 2 Pflanzenfamilien* 120
(108-132)

4 31.08. 15.02. mind. 3 Mischungspartner aus mind. 2 Pflanzenfamilien* 170
(153-187)

5 20.09. 01.03. mind. 3 Mischungspartner aus mind. 2 Pflanzenfamilien* 150 
(135-165)

6 15.10. 21.03.

Ansaat folgender, winterharter Kulturen (gemäß Saat-
gutgesetz) oder deren Mischungen: Grünschnittroggen, 
Pannonische Wicke, Zottelwicke, Winterackerbohne und 
Wintererbse oder Winterrübsen (inkl. Perko)*

120
(108-132)

7 15.09. 31.01.

Begleitsaat im Winterraps
mind. 3 Mischungspartner aus mind. 2 Pflanzenfamilien, 
kein Herbizideinsatz nach dem 4-Blattstadium bis Ende Be-
grünungszeitraum

90
(81-99)

Die Beziehung zwischen Begrünungen und Was-
serhaushalt ist schon immer eine spannende 
ackerbauliche Frage gewesen und ist speziell 
unter trockenen Bedingungen ein wichtiger Bau-
stein in der Pflanzenproduktion.  

Oftmals werden Begrünung als Ursache für Was-
sermangel in den Folgekulturen gesehen. Natür-
lich brauchen Begrünungspflanzen Wasser für ihr 
Wachstum. Begrünungen leisten aber auch einen 
positiven Beitrag zu Wasserversorgung unserer 
Kulturpflanzen. Die Beschattung des Bodens ver-

ringert die Bodentemperatur, wodurch die Ver-
dunstung gesenkt wird. Boden ohne Bedeckung 
kann sich auf über 50 °C erwärmen, dementspre-
chend hoch ist die Verdunstung. Die Bedeckung 
kann eine Zeit lang durch Ernterückstände auf-
rechterhalten werden oder aber durch den Anbau 
von Begrünungen. Vor allem im Herbst sammelt 
der Pflanzenbestand Tauwasser, die Pflanzenreste 
reduzieren den Oberflächenabfluss und die Ver-
besserung der Bodenstruktur erhöht die Wasser-
aufnahme

MS bzw. DS-taugliche Varianten
*   Achtung: Häckseln/Mulchen und Walzen bei Varianten 2 - 6 bis inkl. 31.10. verboten
** Bei Maßnahmen der ÖKO-Regelung kann die tatsächliche Auszahlungshöhe aufgrund des beantragten Flächenausmaßes jährlich schwanken (siehe Prämien-
korridor). Garantiert ist die angegebene Mindestprämie.  
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Auch eine Reduktion der Bearbeitungsintensi-
tät ist für eine wassereffiziente Bewirtschaftung 
notwendig. Sowohl mit der Maßnahme „Begrü-
nung von Ackerflächen – Zwischenfruchtanbau“ 
als auch „Begrünung von Ackerflächen – System 
Immergrün“ soll erreicht werden, dass der Boden 
möglichst lange bedeckt wird. Lebende Pflanzen 
sind notwendig, um über die Wurzel Energie in 
Form von Kohlenhydraten in den Boden zu brin-
gen und damit das Bodenleben zu unterstützen. 
Ein aktives Bodenleben liefert die geforderte 
Bodenstruktur und damit die Fähigkeit, Wasser 
zu speichern. Die Zeitspanne des unbedeckten 
Bodens sollte daher so kurz wie möglich gehal-
ten werden. Vielfältige Mischungen sind dabei in 
der Lage, auch bei unterschiedlichen Bedingun-
gen eine dichte Begrünung etablieren zu können. 

Auch ist die gebildete Biomasse bei Mischungen 
höher als bei den jeweiligen Einzelkomponenten. 
Im ÖPUL 2023-2027 kann das „System Immer-
grün“ mit der Maßnahme „Erosionsschutz Acker“ 
kombiniert werden.

Auf der Seite https://www.lko.at unter „Boden-, 
Wasserschutz & Düngung“ wird ein Begrünungs-
rechner angeboten. Er bietet die Möglichkeit, auf 
Basis der zugrundeliegenden Begrünungsliste 
eine individuelle Zwischenfruchtmischung zusam-
menzustellen, eine Kostenschätzung zu erstellen, 
sowie eine Prüfung auf deren ÖPUL Konformität 
durchzuführen.

ZWISCHENFRUCHTMISCHUNG

BODENFIT ®
Macht den Boden klimafit
• mehrschichtiges Wurzelsystem
• Mykorrhiza fördernd
• gute Beikrautunterdrückung

ZWISCHENFRUCHTMISCHUNG

HYDROFIT ®
Wassereffizient für den 
Boden
• wassereffiziente Flachwurzler
• für trockene Standorte
• geringer Keimwasserbedarf

www.saatbau.com
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4
Al

ex
an

dr
in

er
kle

e,
 P

ha
ze

lie
, G

in
ge

lli
kr

au
t; 

oh
ne

 K
re

uz
bl

üt
le

r; 
Au

ss
aa

t  
bi

s M
itt

e 
Au

gu
st

; A
b-

sa
ck

un
g 

12
 kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Be

gr
ün

un
gs

m
isc

hu
ng

 
Bi

oP
lu

ss
 B

IO
25

€ 
4,

52
11

3,
00

Bu
ch

w
ei

ze
n,

 P
ha

ze
lie

, A
le

xa
nd

rin
er

kle
e;

 A
us

sa
at

 b
is 

M
itt

e 
Au

gu
st

; A
bs

ac
ku

ng
 2

5 
kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Be

gr
ün

un
gs

m
isc

hu
ng

 
Bo

de
nl

oc
ke

ru
ng

sP
lu

ss
  

20
€ 

4,
72

94
,4

0
Ra

u-
Sa

nd
ha

fe
r, 

M
el

io
ra

tio
ns

re
tti

ch
, Ö

lre
tti

ch
, S

ar
ep

ta
se

nf
; A

us
sa

at
 b

is 
M

itt
e 

Au
gu

st
; A

b-
sa

ck
un

g 
20

 kg
Ac

ke
rG

rü
n 

Be
gr

ün
un

gs
m

isc
hu

ng
 

Bo
de

nP
lu

ss
  

25
€ 

3,
83

95
,7

5
Bu

ch
w

ei
ze

n,
 P

ha
ze

lie
, A

le
xa

nd
rin

er
kle

e,
 G

in
ge

lli
kr

au
t, 

Kr
es

se
;  

Au
ss

aa
t b

is 
M

itt
e 

Au
gu

st
; 

Ab
sa

ck
un

g 
25

 kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Be

gr
ün

un
gs

m
isc

hu
ng

 
Hu

m
us

Pl
us

s 
25

€ 
4,

19
10

4,
75

Ra
u-

Sa
nd

ha
fe

r, 
Ph

az
el

ie
, G

in
ge

lli
kr

au
t, 

Sa
at

w
ick

e,
 P

er
sis

ch
er

 K
le

e,
 A

le
xa

nd
rin

er
kle

e,
 Ö

lre
t-

tic
h,

 K
re

ss
e,

 Le
in

do
tte

r, 
So

nn
en

bl
um

e,
 Ö

lle
in

 - 
Au

ss
aa

t b
is 

M
itt

e 
Au

gu
st

 - 
Ab

sa
ck

un
g 

25
 kg

 
un

d 
50

0 
kg

 B
ig

 B
ag

Ac
ke

rG
rü

n 
Be

gr
ün

un
gs

m
isc

hu
ng

 
Fr

uc
ht

fo
lg

eP
lu

ss
 

25
€ 

3,
38

84
,5

0
Bu

ch
w

ei
ze

n,
 Ö

lre
tti

ch
, A

le
xa

nd
rin

er
kle

e;
 A

us
sa

at
 b

is 
M

itt
e/

En
de

 A
ug

us
t; 

Ab
sa

ck
un

g 
25

 kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Be

gr
ün

un
gs

m
isc

hu
ng

 
Sp

ee
dP

lu
ss

20
€ 

2,
88

57
,6

0
Se

nf
 (n

em
at

od
en

re
sis

te
nt

e 
So

rte
), 

Bu
ch

w
ei

ze
n,

 A
le

xa
nd

rin
er

kle
e;

 A
us

sa
at

 b
is 

M
itt

e 
Au

gu
st

; 
Ab

sa
ck

un
g 

20
 kg

 u
nd

 5
00

 kg
 B

ig
 B

ag
Ac

ke
rG

rü
n 

Be
gr

ün
un

gs
m

isc
hu

ng
 

Öp
ul

Pl
us

s 
20

€ 
4,

68
93

,6
0

Al
ex

an
dr

in
er

kle
e,

 Ö
lre

tti
ch

, P
ha

ze
lie

, S
en

f, 
So

m
m

er
w

ick
e,

 K
re

ss
e,

 Le
in

do
tte

r; 
Au

ss
aa

t b
is 

En
de

 A
ug

us
t; 

Ab
sa

ck
un

g 
20

 kg
Ac

ke
rG

rü
n 

Be
gr

ün
un

gs
m

isc
hu

ng
 

Öp
ul

Pl
us

s B
IO

20
€ 

6,
22

12
4,

40
Al

ex
an

dr
in

er
kle

e,
 Ö

lre
tti

ch
, P

ha
ze

lie
, S

en
f, 

So
m

m
er

w
ick

e,
 K

re
ss

e,
 Le

in
do

tte
r; 

Au
ss

aa
t b

is 
En

de
 A

ug
us

t; 
Ab

sa
ck

un
g 

20
 kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Be

gr
ün

un
gs

m
isc

hu
ng

 
Kü

rb
isP

lu
ss

23
€ 

3,
83

88
,0

9
Sü

ßl
up

in
e,

 S
an

dh
af

er
, P

ha
ce

lie
, Ö

lre
tti

ch
 n

em
at

ho
de

nh
em

m
en

d,
 Ö

lle
in

; A
us

sa
at

 J
ul

i b
is 

Au
gu

st
; A

bs
ac

ku
ng

 2
3 

kg

Ac
ke

rG
rü

n 
W

ei
ng

ar
te

n 
II 

- D
au

er
-

be
gr

ün
un

g 
oh

ne
 K

le
e

30
€ 

7,
02

21
0,

60
30

 - 
50

 kg
/h

a;
 E

ng
l. 

Ra
yg

ra
s, 

W
ie

se
nr

isp
e,

 A
us

lä
uf

er
-R

ot
sc

hw
in

ge
l, 

Ho
rs

t-R
ot

sc
hw

in
ge

l, 
Sc

ha
fs

ch
w

in
ge

l; 
au

ch
 fü

r L
ag

en
, i

n 
de

ne
n 

Sp
in

nm
ilb

en
 a

uf
tre

te
n 

- f
ür

 O
bs

tg
ar

te
nd

au
er

be
gr

ü-
nu

ng
 b

es
te

ns
 g

ee
ig

ne
t; 

Au
ss

aa
t b

is 
En

de
 S

ep
te

m
be

r; 
Ab

sa
ck

un
g 

10
 kg

 

Ac
ke

rG
rü

n 
W

ei
ng

ar
te

nP
lu

ss
  

30
€ 

5,
38

16
1,

40
Se

rra
de

lla
, W

ei
ßk

le
e,

 In
ka

rn
at

kle
e,

 P
ha

ze
lie

, Ö
lre

tti
ch

, B
uc

hw
ei

ze
n,

 W
in

te
rw

ick
e 

- B
ei

 B
eg

rü
-

nu
ng

 je
de

r 2
. R

ei
he

 Ü
be

rjä
hr

ig
e;

 S
aa

tg
ut

m
isc

hu
ng

 o
hn

e 
Gr

äs
er

an
te

il;
 A

us
sa

at
m

en
ge

: 1
2 

- 3
0 

kg
/h

a;
 A

bs
ac

ku
ng

 1
0 

kg

Ac
ke

rG
rü

n 
W

ei
ng

ar
te

nP
lu

ss
 B

IO
30

€ 
7,

76
23

2,
80

Se
rra

de
lla

, W
ei

ßk
le

e,
 In

ka
rn

at
kle

e,
 P

ha
ze

lie
, Ö

lre
tti

ch
, B

uc
hw

ei
ze

n,
 W

in
te

rw
ick

e;
 B

ei
 B

e-
gr

ün
un

g 
je

de
r 2

. R
ei

he
 A

us
sa

at
m

en
ge

: 1
2 

- 3
0 

kg
/h

a;
 A

us
sa

at
 Fr

üh
ja

hr
 o

de
r b

is 
En

de
 A

ug
us

t; 
Ab

sa
ck

un
g 

10
 kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Le

gu
m

in
os

en
ge

m
en

ge
 

10
0

€ 
2,

36
23

6,
00

10
0 

- 1
20

 kg
/h

a;
 K

ör
ne

re
rb

se
, S

om
m

er
w

ick
e,

 A
ck

er
bo

hn
e,

 R
au

-/S
an

dh
af

er
, F

ut
te

re
rb

se
, S

oj
a-

bo
hn

e;
 A

us
sa

at
 b

is 
En

de
 A

ug
us

t; 
Ab

sa
ck

un
g 

20
 kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Le

gu
m

in
os

en
ge

m
en

ge
 

B
IO

10
0

€ 
3,

08
30

8,
00

10
0 

- 1
20

 kg
/h

a;
 S

aa
tp

la
tte

rb
se

, F
ut

te
re

rb
se

, K
ör

ne
re

rb
se

, S
aa

tw
ick

e,
 A

ck
er

bo
hn

e,
 R

au
-/

Sa
nd

ha
fe

r; 
Au

ss
aa

t M
itt

e/
En

de
 A

ug
us

t; 
Ab

sa
ck

un
g 

20
 kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Bi

od
ive

rs
itä

tm
isc

hu
ng

 
BI

OL
eb

en
sr

au
m

Pl
us

s 
20

€ 
10

,5
8

21
1,

60
In

ka
rn

at
kle

e,
 R

ot
kle

e,
 Lu

ze
rn

e,
 E

sp
ar

se
tte

, P
ha

ze
lie

, L
ei

nd
ot

te
r, 

W
ei

ss
kle

e;
 A

us
sa

at
 M

itt
e 

Au
gu

st
; A

bs
ac

ku
ng

 1
0 

kg
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Ac
ke

rG
rü

n 
Bi

od
ive

rs
itä

tm
isc

hu
ng

 
Bl

üt
en

Pl
us

s 
20

€ 
8,

53
17

0,
60

Lu
ze

rn
e,

 R
ot

kle
e,

 W
ei

ßk
le

e,
 H

or
nk

le
e,

 In
ka

rn
at

kle
e,

 E
sp

ar
se

tte
 - 

(ü
be

rjä
hr

ig
e 

Le
gu

m
io

se
n)

, 
M

al
ve

, L
ei

nd
ot

te
r u

nd
 S

en
f; 

Au
ss

aa
t b

is 
M

itt
e 

Au
gu

st
; a

lle
 K

om
po

ne
nt

en
 si

nd
 in

se
kt

en
bl

üt
ig

; 
Ab

sa
ck

un
g 

10
 kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Bi

od
ive

rs
itä

ts
m

isc
hu

ng
 

Bi
en

en
tra

ch
tP

lu
ss

 
30

€ 
8,

78
26

3,
40

17
 A

rte
n 

au
s s

ie
be

n 
Pfl

an
ze

nf
am

ili
en

; g
ro

ße
 A

rte
nv

ie
lfa

lt 
un

d 
lo

ck
t z

ah
lre

ich
e 

In
se

kt
en

 a
n;

 
al

s B
ie

ne
nt

ra
ch

tb
ra

ch
e 

ge
ei

gn
et

;  
In

ka
rn

at
kle

e,
 B

uc
hw

ei
ze

n,
 Lu

ze
rn

e,
 R

ot
kle

e,
 W

ei
ss

kle
e,

 
Fu

tte
rk

oh
l, 

Kr
es

se
, M

al
ve

, P
ha

ze
lie

, F
en

ch
el

, K
or

ia
nd

er
, K

üm
m

el
, R

in
ge

lb
lu

m
e,

 S
on

ne
nb

lu
m

e,
 

Ho
rn

kle
e,

 Le
in

do
tte

r, 
Se

nf
; A

us
sa

at
 b

is 
M

itt
e 

Au
gu

st
; A

bs
ac

ku
ng

 1
0 

kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Bi

od
ive

rs
itä

ts
m

isc
hu

ng
 

Bl
üh

m
ixP

lu
ss

20
€ 

6,
11

12
2,

20

en
th

äl
t 1

7 
ve

rs
ch

ie
de

ne
 e

in
- u

nd
 m

eh
rjä

hr
ig

e 
Bl

üh
ko

m
po

ne
nt

en
 a

us
 si

eb
en

 P
fla

nz
en

fa
m

ili
en

, 
da

m
it 

de
r B

es
ta

nd
 e

in
ig

e 
Ja

hr
e 

ei
ne

n 
w

er
tv

ol
le

n 
Le

be
ns

ra
um

 fü
r B

ie
ne

n 
ab

er
 a

uc
h 

sä
m

tli
ch

e 
In

se
kt

en
 u

nd
 N

ie
de

rw
ild

 b
ie

te
t; 

Bu
ch

w
ei

ze
n,

 W
in

te
rw

ick
e,

 S
üß

lu
pi

ne
, S

om
m

er
fu

tte
rra

ps
, 

Ro
tk

le
e,

 S
ch

w
ed

en
kle

e,
 In

ka
rn

at
kle

e,
 Lu

ze
rn

e,
 A

le
xa

nd
rin

er
kle

e,
 P

ha
ze

lie
, S

er
ra

de
lla

, F
ut

te
r-

ko
hl

, M
al

ve
, F

en
ch

el
, K

üm
m

el
, L

ei
nd

ot
te

r, 
Ri

ng
el

bl
um

e;
 A

us
sa

at
 b

is 
M

itt
e 

Au
gu

st
; A

bs
ac

ku
ng

 
10

 kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Bi

oU
nt

er
sa

at
Pl

us
s 

10
€ 

9,
33

93
,3

0
W

ei
ßk

le
e,

 In
ka

rn
at

kle
e,

 A
le

xa
nd

rin
er

kle
e,

 P
er

se
rk

le
e;

 A
bs

ac
ku

ng
 1

0 
kg

; U
nt

er
sa

at
 1

0 
kg

/h
a,

 
Re

in
sa

at
 2

0 
kg

/h
a

Ac
ke

rG
rü

n 
Un

te
rs

aa
tP

lu
ss

 
10

€ 
4,

10
41

,0
0

En
gl

. R
ay

gr
as

, I
ta

l. 
Ra

yg
ra

s, 
W

ei
ss

kle
e;

 1
0k

g/
ha

 U
nt

er
sa

at
, 2

0k
g/

ha
 R

ei
ns

aa
t, 

Un
te

rs
aa

t i
m

 
Ge

tre
id

e 
u.

 M
ai

s
Ac

ke
rG

rü
n 

W
ick

ro
gg

en
 G

em
en

ge
11

0
€ 

2,
40

26
4,

00
11

0 
kg

/h
a 

- W
in

te
rw

ick
e 

Pa
nn

on
isc

h,
 W

in
te

rro
gg

en
; A

bs
ac

ku
ng

 2
0 

kg
Ac

ke
rG

rü
n 

W
ick

ro
gg

en
 G

em
en

ge
 

BI
O

11
0

€ 
3,

06
33

6,
60

11
0 

kg
/h

a 
- W

in
te

rw
ick

e 
Pa

nn
on

isc
h,

 W
in

te
rro

gg
en

; A
bs

ac
ku

ng
 2

0 
kg

 u
nd

 5
00

 kg
 B

ig
 B

ag

Ei
ns

öm
m

er
ig

e 
Kl

ee
gr

as
m

isc
hu

ng
  

EZ
 - 

DI
E 

SA
AT

 - 
ÖA

G 
- Q

ua
lit

ät
s-

sa
at

gu
tm

isc
hu

ng
 

25
€ 

5,
88

14
7,

00
Ei

nj
äh

rig
es

 (W
es

te
rw

.) 
Ra

yg
ra

s, 
Ba

st
ar

dr
ay

gr
as

, A
le

xa
nd

rin
er

kle
e,

 P
er

sis
ch

er
 K

le
e;

 Ö
AG

-k
on

-
tro

lli
er

te
 D

IE
 S

AA
T 

Qu
al

itä
ts

sa
at

gu
tm

isc
hu

ng
 d

h.
 ko

nt
ro

lli
er

t a
m

pf
er

fre
i i

n 
10

0 
g;

  A
bs

ac
ku

ng
 

10
 kg

 
W

ie
se

nG
rü

n 
La

nd
sb

er
ge

r G
em

en
ge

 
ST

 1
60

€ 
3,

96
23

7,
60

60
 - 

80
 kg

/h
a;

 It
al

ie
ni

sc
he

s R
ay

gr
as

, B
as

ta
rd

ra
yg

ra
s, 

W
in

te
rw

ick
e 

Pa
nn

on
isc

h,
 In

ka
rn

at
kle

e;
 

ho
he

 Fu
tte

rle
ist

un
g,

 ü
be

rjä
hr

ig
 - 

m
ei

st
 ü

be
rw

in
te

rn
d;

 A
us

sa
at

 b
is 

En
de

 A
ug

us
t; 

Ab
sa

ck
un

g 
20

 
kg

 (k
on

v. 
au

ch
 in

 5
00

 kg
 B

IG
 B

AG
)

W
ie

se
nG

rü
n 

La
nd

sb
er

ge
r G

em
en

ge
 

B
IO

 S
T 

1
60

€ 
4,

59
27

5,
40

W
ei

te
re

 M
is

ch
un

ge
n

kg
/h

a
€/

kg
 o

de
r 

Pk
g.

 
€/

ha
Zu

sa
m

m
en

se
tz

un
g 

de
r B

eg
rü

nu
ng

sm
is

ch
un

ge
n 

 - 
A

nm
er

ku
ng

en

Bi
en

en
w

ei
de

 e
in

jä
hr

ig
  

"T
ÜB

IN
GE

R 
Ar

t"
7

€ 
12

,2
6

85
,8

2
7 

- 1
0k

g/
ha

; B
es

te
he

nd
 a

us
 n

ac
he

in
an

de
r b

lü
he

nd
en

 P
fla

nz
en

;  
di

es
e 

Sa
at

gu
tm

isc
hu

ng
 b

ie
te

t 
bi

s z
um

 e
rs

te
n 

Fr
os

t e
in

 B
lü

te
na

ng
eb

ot
 fü

r H
on

ig
bi

en
en

, W
ild

bi
en

en
 u

nd
 H

um
m

el
n;

 A
us

sa
at

 
ni

ch
t v

or
 M

itt
e 

M
ai

; A
bs

ac
ku

ng
 1

 kg
/1

0 
kg

 

Bi
en

en
w

ei
de

 m
eh

rjä
hr

ig
  "

VE
IT

S-
HÖ

CH
HE

IM
ER

 A
rt"

7
€ 

77
,8

3
54

4,
81

7 
- 1

0k
g/

ha
; B

es
te

he
nd

 a
us

 5
0 

ei
n-

 u
nd

 m
eh

rjä
hr

ig
en

 W
ild

- b
zw

. K
ul

tu
ra

rte
n;

 b
ie

te
t e

in
 a

us
-

da
ue

rn
de

s B
lü

te
na

ng
eb

ot
 fü

r B
ie

ne
n,

 H
um

m
el

n,
 S

ch
m

et
te

rli
ng

e 
un

d 
Nü

tzl
in

ge
;  

Au
ss

aa
t n

ich
t 

vo
r M

itt
e 

M
ai

; A
bs

ac
ku

ng
 1

 kg
/1

0 
kg

 

W
OL

FF
 - 

M
isc

hu
ng

 
40

€ 
8,

76
35

0,
40

ar
te

nr
ei

ch
e 

W
ei

ng
ar

te
n 

Da
ue

rb
eg

rü
nu

ng
 (E

ro
sio

ns
sc

hu
tz 

W
ei

n)
;  

Au
ss

aa
t A

pr
il 

- S
ep

te
m

be
r 

gr
ün

dl
ich

 d
ur

ch
m

isc
he

n;
 A

bs
ac

ku
ng

 1
0 

kg
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Ko
st

en
 d

er
 B

eg
rü

nu
ng

sm
is

ch
un

ge
n 

un
d 

de
r e

in
ze

ln
en

 K
ul

tu
ra

rt
en

 2
02

6
W

ei
te

re
 M

is
ch

un
ge

n
kg

/h
a

€/
kg

 o
de

r 
Pk

g.
 

€/
ha

Zu
sa

m
m

en
se

tz
un

g 
de

r B
eg

rü
nu

ng
sm
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Unkrautbekämpfung
Durch die Zulassung von einigen auch im Nachauf-
lauf einsetzbaren Herbstherbiziden ist die Produkt-
palette im Raps erweitert worden. Vor allem für 
die Betriebe, deren Flächen in Wasserschutz- und 
Schongebieten liegen oder die am ÖPUL-Programm 
Vorbeugender Grundwasserschutz Acker teilneh-
men, bestehen zusätzliche Bekämpfungsmöglich-
keiten, mit Conaxis steht hier ein weiteres Herbizid 
zur Verfügung. Seit einiger Zeit gibt es ein breit 
wirksames Produkt (Korvetto) im Frühjahr, trotzdem 
soll einem Herbsttermin der Vorzug gegeben wer-
den. Es hat sich in den letzten Jahren gezeigt, dass 
v.a. Klettenlabkraut, Kamille aber auch Ausfallge-
treide (insbesondere Winterweizen) bei der Ernte 
Probleme machen. In der Jugendphase können zu-
sätzlich Hirtentäschel und Hellerkraut sowie Rote 
Taubnessel, Vogelmiere (v.a. bei metazachlorfreier 
Behandlung – hier clomazonehältige Produkte ver-
wenden) und Ehrenpreis als Konkurrenten gefähr-
lich werden. Vereinzelt findet man auch Ampfer 
oder Storchschnabel-Arten in größerem Ausmaß. 
Im Osten Österreichs beeinträchtigt Besenrauke 
die Rapsentwicklung. Leider besitzen alle Herbi-
zide keine gute Wirkung gegen Ackerstiefmütter-
chen, diese muss in anderen Kulturen bekämpft 
werden.
Oft laufen neben den oben genannten Unkräutern 
auch „Sommerkeimer“, wie z.B. Weißer Gänsefuß, 
Amaranth, Knöterich-Arten und Hirsen auf, diese 
frieren über den Winter jedoch ab. Präparate im 
Vorauflaufverfahren oder im frühen Nachauflauf be-
nötigen für die optimale Wirkung genügend Nie-
derschläge nach der Saat und einen feinkrümeli-
gen, gut abgesetzten Boden. Raps sollte mit ca. 2 
cm Erde abgedeckt sein. Bei sehr langer Vegetation 
kann manchmal die Dauerwirkung etwas leiden 
und bei nicht dichten Beständen noch Unkraut auf-

laufen. In solchen Fällen soll bei Vegetationsbeginn 
nochmals eine Bestandeskontrolle auf Problemun-
kräuter wie Klettenlabkraut und Kamille erfolgen, 
um noch rechtzeitig z.B. mit Belkar korrigieren zu 
können. Die Herbstprodukte haben teilweise den 
Nachteil, dass die Nachbaumöglichkeiten relativ 
eingeschränkt sind. Die Wirkungsspektren der ein-
zelnen Produkte und Produktkombinationen sind 
aus der Tabelle zu entnehmen. Bitte beachten Sie 
auch die Abstandsauflagen zu Oberflächengewäs-
sern sowie die speziellen Auflagen bei der Aus-
bringung von metaza- und dimethachlorhältigen 
Produkten. Beide Wirkstoffe sind sehr leicht aus-
waschbar und werden verbreitet im Grund- und 
Trinkwasser nachgewiesen. Metazachlor (Butisan, 
Fuego, Rapsan, etc.) und Dimethachlor (Colzor Trio) 
bauen sich gemeinsam zum Dimethachlor Meta-
bolit CGA 369873 ab. Dieser Metabolit wird in 
einigen Regionen über dem Trinkwassergrenzwert 
nachgewiesen und stellt die Wasserversorger vor 
große Probleme.
Produkte mit diesen Wirkstoffen dürfen in Wasser-
schutz- und Schongebieten (ausgenommen Heil-
quellen, Heilmoore bzw. Thermalwässer) und bei 
der Teilnahme am ÖPUL-Programm Vorbeugender 
Grundwasserschutz-Acker nicht mehr eingesetzt 
werden. Weiters haben sie die Auflage, dass sie 
insgesamt nicht mehr als einmal in einem Zeitraum 
von 3 Jahren auf der gleichen Fläche angewendet 
werden dürfen, es sind auch keine zusätzlichen An-
wendungen mit anderen Mitteln, die diese beiden 
Wirkstoffe enthalten, möglich. Ohne die beiden 
Wirkstoffe Metazachlor und Dimethachlor bleiben 
für „Grundwasserbetriebe“ das breit wirksame 
Nero, das neue Conaxis, Gajus, reine Clomazone-
Produkte (z.B. Centium CS, Reactor – beide als 
Mischpartner oder in Spritzfolgen) aber auch Tana-
ris über. In der Praxis hat sich kurz nach dem Anbau 
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bis in das Auflaufen des Unkrautes der Einsatz von 
1,5 l/ha Tanaris bewährt, eventuell noch auflaufen-
de Unkräuter (außer Vogelmiere) können mit 0,25 
l/ha Belkar ab dem 2-Blattstadium des Rapses be-
kämpft werden. Gibt es Probleme mit Vogelmiere, 
dann bleiben nur clomazonehältige VA-Produk-
te. Seit letztem Jahr auf dem Markt ist Conaxis, 
eine Kombination aus den Wirkstoffen Clomazone 
(bekannt aus Centium CS) und Dimethenamid-p 
(bekannt aus Spectrum). Es wird im Vorauflauf 
angewendet und ist breit wirksam. Bei der Aus-
bringung entlang von Siedlungsgebieten muss mit 
abdriftmindernder Technik (mind. 50%) gearbeitet 
werden. Seit einigen Jahren ist Gajus (3,0 l/ha) auf 
dem Markt, es beinhaltet die Wirkstoffe Pethoxa-
mid (bekannt aus Successor 600) und Picloram (war 
ein Bestandteil von Effigo). Die Anwendung ist vom 
Vorauflauf bis in das 4-Blattstadium des Raps mög-
lich, wobei jedoch die Unkräuter noch klein sein 
sollen (1-Blattstadium). Schwächen bestehen bei 
Acker-Hellerkraut/Hirtentäschel, Ackerveilchen, 
Besenrauke, Vogelmiere – tw. können diese durch 
eine Kombination mit Tanaris beseitigt werden 
(2 l/ha Gajus + 1,0 l/ha Tanaris). Durch die Zulas-
sung von Belkar steht ein breit wirksames Produkt 
für eine Behandlung im späteren Nachauflauf zur 
Verfügung. Es beinhaltet die wuchsstoffähnlichen 
Wirkstoffe Halauxifen-methyl (Arylex, bekannt aus 
Pixxaro EC) und Picloram. Bei einer einmaligen An-
wendung mit 0,5 l/ha kann diese zwischen dem 
6- und 8-Blattstadium durchgeführt werden, eine 
Splittingvariante mit jeweils 0,25 l/ha ist ab dem 
2- bis 4-Blattstadium möglich (z.B. gemeinsam mit 
einer ev. notwendigen Erdflohbekämpfung). Eine 
sehr gute Wirkung wird gegen Klettenlabkraut, 
Taubnessel, Kornblume, Klatschmohn, Besenrauke 
aber auch Storchschnabel-Arten erzielt. Schwä-
chen bestehen bei Vogelmiere. Auch eine Kombi-
nation aus 1,0 l/ha Tanaris und 0,25 l/ha Belkar im 
frühen Nachauflauf ist möglich. Tanaris besteht 
aus den Wirkstoffen Dimethenamid-p (bekannt aus 

Spectrum) und Qinmerac (auch in Butisan Gold) und 
kann vom Vorauflauf bis in den frühen Nachauflauf 
eingesetzt werden. Eine sichere Wirkung gegen 
Klettenlabkraut und viele andere Unkräuter wird im 
Vorauflaufverfahren mit dem Wirkstoff Clomazone 
(z.B. Colzor Trio, Centium CS, Reactor) erzielt. Der 
Wirkstoff erfasst auch Hirtentäschel und Heller-
kraut, die bei engerer Rapsfruchtfolge mehr auftre-
ten, sicher. Abdrift ist unbedingt zu vermeiden, da 
vom Spritznebel getroffene Pflanzen deutliche Auf-
hellungssymptome zeigen. Die Verträglichkeit der 
Vorauflaufprodukte ist bei normaler Witterung gut, 
bei starken Niederschlägen können leichte Blatt-
verformungen oder Aufhellungen auftreten. Auch 
bei Temperaturen über 25 °C sind diese durch Clo-
mazonedämpfe möglich. Storchschnabel wird mit 
Colzor Trio gut erfasst. 
Gute Wirkung gegen Klettenlabkraut besitzt auch 
Butisan Gold AT. Der Einsatz ist vom Vorauflauf bis 
zum frühen Nachauflauf (2-Blattstadium) der Kultur 
bis zu den ersten echten Laubblättern der Unkräu-
ter möglich. In der Praxis hat sich aber der frühe 
Einsatztermin bewährt, v.a. 5 bis max. 7 Tage nach 
der Saat erfasst es auch Hirtentäschel und Acker-
hellerkraut gut. Hier erzielt man eine gute Wirkung 
sowohl über das Blatt als auch über den Boden. 
Butisan Top/Fuego Top erfassen bei feuchter 
Witterung auch noch Unkräuter im 1- bis 2-Laub-
blatt-stadium. In manchen Gebieten Niederöster-
reichs tritt die Besenrauke stärker in Erscheinung. 
Colzor Trio zeigt mit vollen Aufwandmengen gute 
Wirkung. Der Wirkstoff Metazachlor in Butisan 
bzw. Fuego-Kombinationen konnte in der Praxis 
bei feuchter Witterung die beste Wirkung erzielen. 
Im Spätherbst/Winter kann bei Bodentempera-
turen unter 10 °C Kerb FLO (1,25 l/ha) eingesetzt 
werden – dieses erfasst Gräser und im speziellen 
Ackerfuchsschwanz- und Raygräser sehr gut – da-
bei werden Vogelmiere und Ehrenpreis miterfasst. 
Betriebe, die Probleme mit diesen Gräsern haben, 
können hier eine effektive Behandlung durchführen 
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und so den Aufbau eines Samenvorrats im Boden 
verhindern. Andere Ungräser können sowohl im 
Herbst als auch im Frühjahr behandelt werden. 
Ausfallgetreide soll durch eine flache Bodenbe-
arbeitung zum Auflaufen gebracht werden. Der 
Einsatz von Herbiziden gegen Ausfallgetreide kann 
auch im Zuge der Ausbringung von Fungiziden bzw. 
Wachstumsreglern erfolgen.

Schädlinge
In den letzten Jahren hat sich in vielen Regionen 
der Rapserdfloh als Hauptschädling im Rapsanbau 
etabliert. Nur eine konsequente Beobachtung und 
ein rasches Reagieren bei Überschreiten der Schad-
schwellen können größere Schäden verhindern. In 
Oberösterreich wurden Käfer mit einer Resistenz 
gegen synthetische Pyrethroide gefunden. Vielfach 
wird auch heuer das Rapssaatgut mit insektiziden 
Beizen (Buteo Start, Lumiposa) erhältlich sein. Die 

Erfahrungen zeigen, dass die Rapspflanzen nur in 
der Auflaufphase gut geschützt sind, ab dem Er-
scheinen des zweiten Laubblattpaares lässt der 
Schutz stark nach. Der Wirkstoff Cyantraniliprole in 
Lumiposa ist ein Spezialist gegen Kleine Kohlflie-
ge, andere Schädlinge wie Erdflöhe und Blattläuse 
werden zum Teil miterfasst. Da eine Gefährdung 
für Bienen besteht, wird dringend empfohlen, die 
Ausbringung bei pneumatischer Saat mit abdrift-
mindernden Sägeräten durchzuführen. Generell 
soll die Saat bei Windgeschwindigkeiten unter  
5 m/s erfolgen und das Saatgut muss vollständig 
mit Erde bedeckt sein. Buteo Start mit dem Wirk-
stoff Flupyradifuron wirkt stärker gegen Erdfloh, 
erfasst aber die Kohlfliege nicht. Per Notfallzulas-
sung steht für den Herbst 2026 das systemische 
Produkt Benevia mit dem Wirkstoff Cyantraniliprole 
zur Verfügung. Der Echte Rapserdfloh schädigt die 
Blätter (siebartiger Lochfraß), der größere Schaden 
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entsteht aber durch den Fraß der Larven in Blatt-
stiel und Vegetationskegel ab Ende September. Der 
oft unterschätzte Rapserdfloh ist auch bei kühlen 
Temperaturen aktiv und legt auch noch im Spät-
herbst Eier ab. Er fliegt von Waldrändern aber auch 
von den abgeernteten Rapsfeldern zu. Kohlerdflöhe 
(kleiner als Rapserdflöhe, besitzen oft gelbe Strei-
fen am Rücken) sind nur kurz nach dem Aufgang 
gefährlich. Vom Auflaufen bis zum 4-Blattstadium 
dürfen max. 10 % der Blattfläche durch Käferfraß 
zerstört werden. Bei Beobachtung mittels Gelb-
schalen (Aufstellen ab dem Auflaufen des Rapses, 
ES 11-optimal sind eingegrabene Gelbschalen) gel-
ten 25 bis 35 Käfer innerhalb von drei Wochen als 
Bekämpfungsschwelle. Durch die Fraßtätigkeit der 
Käfer in der Auflaufphase kann der Bestand stark 
im Wuchs gehemmt werden – es ist daher rasch zu 
reagieren. Informationen zum Auftreten der Tiere 
gibt es unter www.warndienst.at.
Zur Behandlung sind hauptsächlich synthetische 
Pyrethroide zugelassen (siehe Tabelle). Erfasst 
werden mit diesen Kontaktinsektiziden nur die 
Käfer und die Larven dann, wenn sie sich noch 
nicht in den Blattstiel eingebohrt haben bzw. den 
Blattstiel kurz verlassen. Die Beimengung eines 
guten Netzmittels wird unbedingt empfohlen. Nach 
deutschen Versuchen hat der Wirkstoff lamda-Cy-
halothrin (z.B. in Karate Zeon) die beste Wirkung. 
Die Ausbringung kann auch je nach Auftreten mit 
einer Herbizid- oder einer Fungizidbehandlung er-
folgen. Seit 2024 zugelassen ist das systemische 
Carnadine, es soll zu Beginn noch nicht eingesetzt 
werden, sondern erst beim Auftreten der Larven. 
Benevia hat sowohl eine Wirkung gegen die Käfer 
als auch gegen die Larven, es darf aber nur einmal 
eingesetzt werden. In Deutschland wird zur Käfer-
bekämpfung ein Pyrethroid empfohlen, gegen die 
Larven dann Benevia. Die Larven der Rapserdflöhe 
sind in Befallsjahren bis in den Spätherbst, so lan-
ge noch Vegetation ist, bekämpfungswürdig. Als 
Richtwert für eine Behandlungsempfehlung gegen 

die Larven können 30 bis 40 % befallene Blattstiele 
herangezogen werden. Diese sind an den punktför-
migen Einstichstellen erkennbar.

Schnecken
Das Auftreten der Tiere ist vor dem Anbau bereits 
in den Vorfrüchten zu kontrollieren. Einerseits wan-
dern von Straßenrändern, Böschungen, Brachen 
aber auch angrenzenden Maisfeldern Nacktschne-
cken (insbesondere die Spanische Wegschnecke) 
ein, vielfach finden sich aber auch im Feld selbst 
kleine, graue und genetzte Ackerschnecken. Zur 
Kontrolle sollen z.B. nasse Bretter an mehreren 
Stellen des Feldes mit einigen Schneckenkörnern 
darunter ausgelegt werden. Bei Vorhandensein von 
Schnecken soll unmittelbar bis wenige Tage nach 
der Saat eine Behandlung erfolgen. Schnecken 
lieben Hohlräume, darum ist im Zuge des Anbaues 
auf eine Rückverfestigung des Saatbetts zu achten.

Wachstumsregler und Fungizide
In der Praxis wird oft eine gezielte Bestandesregu-
lierung durchgeführt. Durch den Einsatz von wachs-
tumsregulatorisch wirkenden Fungiziden wird die 
Winterhärte erhöht und die Wurzelmassebildung 
angeregt, außerdem bleibt die Blattrosette der 
Pflanzen am Boden und es kommt zu keinem Über-
wachsen. Der ideale Zeitpunkt für eine Bestandes-
regulierung ist ab dem 4-Blattstadium. Nur wenn 
kleinere Bestände schon stark mit Phoma-Wurzel-
hals und Stängelfäule befallen wären, dann würde 
eine frühzeitige Behandlung Sinn machen.
Eine sehr gut kürzende Wirkung zeigen Carax und 
Toprex, Folicur/Mystic 250 EW/Tebu Super 250 
EW/Orefa Tebuconazol 250 und Caramba/Sirena/
Metfin. Sehr stark gegen Phoma ist Tilmor, es be-
sitzt mit dem Wirkstoff Tebuconazol auch eine 
wachstumsregulatorische Wirkung. Amistar Gold 
und Cantus Gold haben keinen wachstumsregula-
torischen Effekt, erfassen aber Phoma sehr gut.
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Herbizide

Korrekturen im Herbst

OGET 
Innovations GmbH
Europapark 1 
8412 Allerheiligen b. W. www.oget.at03182 62 62 21

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformation lesen. 
Bitte beachten Sie Warnhinweise und -symbole in der 
Gebrauchsanleitung.

Pfl. Reg. Nr.: 2783-1

Wirkstoff: Bifenox 480 g/l

HRAC-Gruppe: 14 (E)

Allgemein: • gegen Stiefmütterchen, Ehrenpreis, 
Taubnessel, Hirtentäschel, Hellerkraut, 
Storchschnabel, Besenrauke u.a.

• Splitting in 10-14 Tagen:  
0,3 l im 4-Blatt & 0,7 l im 6-Blatt

• nur auf trockenen Beständen

1 l
€ 33,-

Modown® 4F

Pfl. Reg. Nr.: 3215-1

Wirkstoff: Propyzamid 400 g/l

HRAC-Gruppe: 3 (K1)

Allgemein: • ab dem 6-Blatt gegen Vogelmiere, 
 Ausfallgetreide, Ungräser und  

Ehrenpreis

• auch gegen resistente Gräser  
zuverlässig

• mischbar mit Modown® 4F

1,25 l
€ 40,-

Propy 400 SC

Pfl. Reg. Nr.: 3957-1

Wirkstoff: Picloram 48 g/l,  
Halauxifen-methyl 10 g/l

HRAC-Gruppe: 4 (O)

Allgemein: • vom 6- bis zum 8-Blattstadium gegen 
Klettenlabkraut, Kamille, Taubnessel, 
Kornblume, Klatschmohn, Besenrau-
ke und Storchschnabel-Arten

• Splitting möglich: 0,25 l ab  
vollem 2-Blatt & 0,25 l im 6- bis  
8-Blattstadium

0,5 l
€ 88,-

Belkar®
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Präparate gegen Schnecken im Ackerbau (Auswahl)

1) ca. Preis 2026, exkl. Mwst, größtes Gebinde
2) auch im Biolandbau erlaubt

Wirk-
stoff Produkt Men-

ge/ha

ca. 
Preis1)/

ha

max. An-
zahl der 
Anwen-
dungen

Abstände zu 
Oberflä-

chengewäs-
sern in m

Zulassungsumfang/Hinweise

M
ET

A
LD

EH
YD

Allowin 5 kg 37,90
max. 17,5 

kg pro 
Jahr

1

Ölsaaten (3BRAC), Getreide (Dinkel-3SPEC, Gerste-
3BARC, Hafer-3OATC, Roggen-3RYC, Triticale-3TRIC, 
Roggen-3RYEC, Weizen-3WHEC), Mais (ZEAMX), 
Zuckerrübe (BEAVA), Futterrübe (BEAVC), Kartoffel 
(SOLTU), Sonnenblume (HELAN), Ölkürbis (CUUPO), 
Mohn (PAPSO), Lein (LIUUT), Sojabohne (GLXMA), 
Wiesen und Weiden (3GRLC) - bei Befall, ab 7 Tage vor 
der Saat bis in den Nachauflauf (Zulassungsauflagen 
beachten!)

Axcela 7 kg 35,30 3 x 1

Gerste (3BARC), Hafer (3OATC), Roggen (3RYEC), 
Triticale (3TRIC), Weizen (3WHEC), Raps (3OILC), Lein 
(LIUUT), Senf-Arten (3MUSC), Mohn (PAPSO), Zucker-
rübe (BEAVA), Kartoffel (SOLTU)
Zuckerrübe, Kartoffel - nach dem Auflaufen bis ES 29

Schnecken-
Linsen 3 kg 17,90 2 x 1

Getreide (3CERC), Sommerraps (BRSNS), Winterraps 
(BRSNW), Zuckerrübe (BEAVA), Futterrübe (BEAVC), 
Mais (ZEAMX), Sonnenblume (HELAN) - Bei Befall bzw. 
ab Erreichen von Schadschwellen oder ab Warndienst-
hinweis

Luma Gold 5% 4 kg 16,00 3 x 1 Getreide (3CERC), Raps (3OILC), Mais (ZEAMX)

Metarex Inov 5 kg 37,60
max. 17,5 

kg pro 
Jahr

1

Ölsaaten (3BRAC), Getreide (Dinkel-3SPEC, Gerste-
3BARC, Hafer-3OATC, Roggen-3RYC, Triticale-3TRIC, 
Roggen-3RYEC, Weizen-3WHEC), Mais (ZEAMX), 
Zuckerrübe (BEAVA), Futterrübe (BEAVC), Kartoffel 
(SOLTU), Sonnenblume (HELAN), Ölkürbis (CUUPO), 
Mohn (PAPSO), Lein (LIUUT), Sojabohne (GLXMA), 
Wiesen und Weiden (3GRLC) - bei Befall, ab 7 Tage vor 
der Saat bis in den Nachauflauf (Zulassungsauflagen 
beachten!)

EI
SE

N
-I

II-
 

PH
O

SP
H

AT

Ferrex 6 kg 29,20 5 x 1 Ackerbaukulturen (3ARAC) - bei Befall bzw. ab errei-
chen von Schad-schwellen

Sluxx HP2) 7 kg 32,50 4 x 1 Ackerbaukulturen (3ARAC) - nach Erreichen von 
Schwellenwerten oder nach Warndienstaufruf
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Wintergetreide - Herbstunkrautbekämpfung
DI Hubert Köppl - Landwirtschaftskammer Oberösterreich

In den letzten Jahren waren die Bedingungen für 
eine Herbstunkrautbekämpfung nicht immer ganz 
optimal – trotzdem bleibt sie der Garant für eine 
erfolgreiche Kulturführung in Wintergerste und 
anderen früh gesäten Wintergetreidearten. Bau-
steine für eine gute Wirkung sind ein eher fein-
krümeliges Saatbett und feuchte Witterung nach 
der Anwendung. Ein starkes Argument für eine 
Herbstbehandlung ist auch Vermeidung von Re-
sistenzen v.a. bei Windhalm und die Bekämpfung 
von Problemgräsern wie Ackerfuchsschwanz- , 
Raygras und Trespe. Die dafür einsetzbaren Pro-
dukte mit dem Wirkstoff Flufenacet können im 
heurigen Herbst je nach Produkt noch bis 5. bzw. 
10.12.2026 verwendet werden. Wurzelunkräuter 
können im Herbst nicht zufriedenstellend be-
kämpft werden.

Vorteile einer Herbst-Unkrautbekämpfung:
In früh gesätem Wintergetreide spielen die maß-
geblich im Herbst keimenden Unkräuter wie Klet-
tenlabkraut, Kamille, Vogelmiere, Ehrenpreisarten, 
Ackerveilchen, Taubnessel und von den Ungräsern 
Windhalm, Rispengräser, vermehrt auch Acker-
fuchsschwanzgras oder Raygräser eine große Rol-
le. Diese Konkurrenten um Wasser und Nährstoffe 
gilt es frühzeitig auszuschalten. Früh aufgelaufene 
Unkräuter entwickeln sich im Laufe des Herbstes 
und auch bei einem milden Winter zu im Frühjahr 
mit kleinen Aufwandmengen schwer bekämpf-
baren Pflanzen. Vor allem in Wintergerste sollte 
dann im Frühjahr oft rasch gehandelt werden, was 
vielfach aufgrund der Witterung nicht möglich ist. 
Weiters leidet die Kulturverträglichkeit im Frühjahr 
beim späten Einsatz von Herbiziden.

Risiken:
Ein möglichst feinkrümeliges, gut abgesetztes 
Saatbett erhöht die Wirksamkeit der Bodenher-

bizide. Eine gleichmäßige Saatgutablage von 
mind. 2 cm ist ebenfalls wichtig, v.a. wenn man 
mit prosulfocarbhältigen Produkten arbeitet. Bei 
klutigen Böden kann die Wirkung der hauptsäch-
lich bodenaktiven Produkte durch einen Spritz-
schatten und durch das spätere Zerfallen der 
Erdbrocken nicht ausreichend sein und v.a. Klet-
tenlabkraut noch keimen. Dort wo es möglich ist, 
bietet das Walzen der Böden eine gute Basis für 
eine gute Wirkung der Bodenherbizide. Ungras- 
und Unkrautreste von der Getreide- Raps- oder 
Sojabohnenstoppel können mit Herbstherbiziden 
ebenfalls nicht bekämpft werden.

Nur bei hohen Aufwandmengen und starken Nie-
derschlägen im Herbst konnten bisher Schäden 
durch Herbstherbizide beobachtet werden. Bei 
sehr später Anwendung von diflufenicanhältigen 
Produkten und trockenen, kalten Wintern, können 
im Frühjahr Wuchshemmungen beim Getreide 
auftreten. Bei lückigen Beständen, später Saat 
oder starker Auswinterung keimen im Frühjahr in 
diesen Beständen noch bekämpfungswürdige Un-
kräuter. Leider keine Wirkung besteht bei Herbst-
applikation gegen Wurzelunkräuter wie Distel, 
Ackerwinde oder Ampfer. Diese können daher nur 
in einem eigenen Arbeitsgang im Frühjahr erfasst 
werden. Die meisten Produkte haben auch eine 
geringe Wirkung gegen Kornblume, am besten 
wirken Produkte mit dem Wirkstoff Florasulam 
(Flame Duo, Saracen, Saracen Delta, Viper Com-
pact). Gute Wirkung bis ins 1-2 Blattstadium des 
Unkrautes haben auch Produkte mit dem Wirk-
stoff Chlortoluron (Lentipur 500, Carmina 640, 
Trinity) – bei den anderen kann eine Beimengung 
von 25 g/ha Express SX bei aufgelaufener Korn-
blume abhelfen. Das Auftreten von Ackerfuchs-
schwanzgras und auch Raygräsern nimmt stän-
dig zu. Vorbeugend ist es enorm wichtig, nicht 
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zu früh zu säen und eine abwechslungsreiche 
Fruchtfolge einzuhalten. Reduzierte Bodenbe-
arbeitungsverfahren erhöhen das Risiko für Grä-
ser. In manchen Regionen bestehen auch schon 
Resistenzen gegen gräseraktive ALS-Hemmer 
(„Sulfonylharnstoffe“) und auch spezielle Gräser-
wirkstoffe (ACCase-Hemmer wie Axial 50). Als 
eher bodenaktive Produkte stehen im heurigen 
Jahr noch viele Produkte mit dem Wirkstoff Flufe-
nacet (z.B. Battle Delta, Carpatus SC, Cadou SC, 
Arnold, Fence, Iconic, Nucleus, Pontos, Sunfire) 
zur Verfügung – gegen Ackerfuchsschwanz-und 
Raygräser sind 240 g/ha Wirkstoff Flufenacet 
nötig. Pontos hat gegen Ackerfuchsschwanzgras 
nur eine Zulassung mit 1,0 l/ha im Vorauflaufver-
fahren, die anderen flufenacethältigen Produkte 
(siehe Tabelle) entwickeln die beste Wirkung bei 
einer Anwendung mit voller Aufwandmenge in 

das Auflaufen des Ungrases (Einblattstadium bis 
max. 3 cm). Voraussetzung für eine gute Wirkung 
ist ein feuchter, feinkrümeliger Boden. Die Aufla-
gen der unterschiedlichen flufenacethältigen Pro-
dukte sind zu beachten (siehe Tabelle). Der Wirk-
stoff hat in der EU keine Verlängerung erhalten, 
die Produkte sind im Herbst 2026 zu verbrauchen. 
Als „Ersatz“ können z.B. Produkte mit dem Wirk-
stoff Prosulfocarb (z.B. Boxer, Cofeno, Jura) einge-
setzt werden. Bei höherer Aufwandmenge gegen 
Ackerfuchsschwanzgras bzw. Weidelgräser wird 
dringend eine Behandlung im VA-Verfahren emp-
fohlen. Im späteren Nachauflaufverfahren ist das 
rein blattaktive Axial 50 (0,9 l/ha) z.B. mit Viper 
Compact mischbar. Auf stark mit diesen Ungräsern 
belasteten Böden ist eine Herbst- und Frühjahrs-
behandlung unbedingt notwendig. In Gerste ist 
im Frühjahr nur mehr Axial 50 bzw. Axial Komplett 

170x119+3_Inserat Herbststrategie.indd   2170x119+3_Inserat Herbststrategie.indd   2 3/6/26   17:513/6/26   17:51
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möglich, in anderen Getreidearten kann z.B. mit At-
lantis OD (1,0 l/ha), Avoxa (1,8 l/ha), Axial 50 (1,2 l/
ha), Broadway (mind. 200 g/ha), Broadway Plus (60 
g/ha) oder Sekator OD eine Behandlung erfolgen. 
Auch hier muss die Behandlung rasch nach Vegeta-
tionsbeginn erfolgen – eine Korrektur im Schossen 
des Ackerfuchsschwanzes zeigt meist nicht den ge-
wünschten Erfolg und erhöht die Resistenzgefahr. 
Bei Klettenlabkraut kann bei starkem Druck und tro-
ckenem Herbst bei vielen Produkten (siehe Tabelle) 
eine Korrektur im Frühjahr nötig werden - diese kann 
dann bei z.B. frühem Fungizid- oder Wachstumsreg-
lereinsatz in einem Arbeitsgang erfolgen. Bei Aus-
winterungsschäden sind die tw. eingeschränkten 
Nachbaumöglichkeiten zu beachten. Das Produkt 
Viper Compact enthält einen gräserwirksamen 
ALS-Hemmer als Wirkstoff, diese Gruppe ist u.a. 
bei Windhalm resistenzgefährdet. Auch im Frühjahr 
werden viele Produkte auf dieser Basis eingesetzt. 
Um im Herbst nicht das Resistenzrisiko zu erhöhen, 
wird ein Zusatz von Lentipur 500 bzw. Axial 50 emp-
fohlen. Generell ist eine wüchsige Witterung bei 
und nach der Anwendung (auch während der Nacht) 
notwendig, auch sollen keine Nachtfröste unter 
minus 3 bis minus 4 °C in den ersten Tagen nach 
der Applikation auftreten. 1 bis 2 Wochen nach der 
Anwendung soll generell noch aktives Wachstum 
von Kultur und Unkraut gegeben sein. Dies ist sehr 
wichtig, da im Oktober unmittelbar nach der Anwen-
dung sehr starke Fröste einsetzen können, wodurch 
vor allem die Gerste sehr leidet und Herbizide einen 
zusätzlichen Stress verursachen. Nach der Frostpe-
riode ist ein Einsatz der Produkte wieder problemlos 
möglich. Die Produkte und deren Leistungen sind 
aus der Tabelle zu entnehmen. Die zugelassenen 
Anwendungsbedingungen inklusive der Abstände 
zu Oberflächengewässern müssen eingehalten wer-
den. Zu beachten ist, dass bei manchen Produkten 
große Abstände einzuhalten sind und manche nur 
mit abdriftmindernder Technik ausgebracht werden 
dürfen.

Wintergetreide: Blattläuse
Im Jahr 2023 waren Blattläuse auf Grund der 
warmen Witterung lange aktiv und haben v.a. das 
Gelbverzwergungsvirus der Gerste übertragen. 
Bei warmen Bedingungen, d.h. Temperaturen am 
Tag über 13 bis 15 °C und Nachttemperaturen 
nicht unter 3 °C gibt es ab dem 2- bis 3-Blatt-Sta-
dium eine optimale Witterung für den Zuflug von 
Blattläusen. Die Tiere wandern von Mais, Ausfall-
getreide und Grasstreifen auf die jungen Getrei-
depflanzen ein. Aus Untersuchungen ist bekannt, 
dass die Blattläuse in Österreich Viruskrankheiten 
übertragen können. Man findet die Tiere in den 
jungen eingerollten Blättern oder am Wurzelhals. 
Im Gegensatz zu Zikaden (diese übertragen auch 
das Weizenverzwergungsvirus) fliegen Blattläuse 
nicht weg, wenn man sich den Pflanzen nähert. Im 
Gegenlicht erscheinen die Tiere als leicht dunkle 
Punkte am Blatt – bitte trotzdem genau kontrollie-
ren, da es sich auch um Erdpartikel handeln könn-
te. Eine wirtschaftliche Schadensschwelle ist 
schwer anzugeben, als Richtwert gelten in etwa 
10 % Befall. Wer in den letzten Jahren gelbe, 
verzwergte Pflanzen festgestellt hat, bei dem be-
steht größere Infektionsgefahr. Auch heuer wird 
wieder die Virenbelastung von Ausfallgetreide 
untersucht – unter www.warndienst.at können 
die Ergebnisse abgerufen werden. Im Jahr 2023 
hat sich gezeigt, dass bei Anbauterminen im Sep-
tember der Befall tw. sehr hoch war und Bestände 
umgebrochen werden mussten. Bei einem Anbau 
im Oktober war dies kaum der Fall. Es gibt auch 
bereits virusresistente Sorten, z.B. Fascination, 
LG Zebra, Milena, Paradies, RGT Alessia. Beim 
Auftreten der (virusbelasteten) Tiere ist eine 
Behandlung (z.B. gemeinsam mit der Unkrautbe-
kämpfung im NA-Verfahren) mit synthetischen 
Produkten (siehe Tabelle) und dem seit letztem 
Jahr zugelassenen neonicotinoiden Produkt Car-
nadine möglich.
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Lass kein Gras 
drüber wachsen

NEU

= e.Wz. der Bayer Gruppe. Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.
Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen. 
Pfl.Reg.Nr.: Mateno Duo 4616-0; Cofeno 4303-901

Alle Infos hier: agrar.bayer.at

// Breite Wirkung
// Effektives Anti-Resistenzmanagement
    durch 3 Wirkstoffe
// Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

Dreifach stark 
gegen Windhalm 
und Unkräuter

RESISTENZ
FORSCHUNG
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Zulassungs-Nr.:  Stomp® Aqua: 3107-0; Carmina®1 640: 3085-0 | Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor der Verwendung 
stets Etikett und Produktinformation lesen. Warnhinweise und -symbole beachten. 1Eingetragene Marke der Nufarm

www.agrar.basf.at

Warum ist eine 
Herbstbehandlung sinnvoll?

• Optimales Resistenzmanagement
ohne Gruppe B-Produkte

• Frühzeitiges Ausschalten
der Konkurrenz am Feld

• Einzige Möglichkeit um Problemungräser
in den Griff zu bekommen

• Eine versäumte Herbstbehandlung kann
im Frühjahr nicht mehr aufgeholt werden

Stomp® Perfekt

Volle Leistung im Herbst

VORTEILE

- Perfekte Leistung gegen Problem- 
 unkräuter wie Klettenlabkraut, Kamille,

Kornblume und Kreuzblütler

- Sichere, langanhaltende Gräserwirkung 
      auf Windhalm und Einjährige Rispe

- Langer Anwendungszeitraum

- Optimal für aktives Resistenz-             

Stomp® Aqua und Carmina®1 640 mit Wirkstoffen 
aus 3 verschiedenen Gruppen erzielen höchste 
Leistung gegen eine breite Mischverunkrautung mit 
Ungräsern im Wintergetreide. Lücken der Einzelwirk-
stoffe bei Problemunkräutern werden geschlossen.

Anwendungsempfehlung für den 5 ha Pack:
 2,0 l/ha Stomp® Aqua + 1,0 l/ha Carmina®1 640 
im Nachauflauf im Herbst

management (Gruppe B frei)
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Schwer bekämpfbare Unkräuter und Ungräser 
- im Herbst schonend und sicher ausschalten!

Die Fertigmischung optimal ergänzt!
HRAC-Gruppe: 3 (K1), 5 (C2), 12 (F1)
Getreidearten: WG, WR, WT, WWW, WHW

Lentipur® Flo 500 SC + 
Trinity® 590 SC  

Lentipur® Flo 500 SC, Pfl.Reg.Nr.: 3668-1
Trinity® 590 SC, Pfl.Reg.Nr.: 3209-2

Die preiswerte Komplettlösung

• Trinity® 590 SC ist eine bewährte  
Fertigmischung, die allgemeine  
Verunkrautung und die Kornblume 
sehr gut erfasst.

• Das Mittel wirkt über drei verschiedene 
Wirkstoffgruppen.

• Für die optimale Wirkung auf den 
Windhalm wird der Zusatz von  
0,2 l Lentipur® Flo 500 SC empfohlen.

Vorteile:

Lentipur® Flo 500 SC 0,2 l
Chlortoluron 500 g/l
 +
Trinity® 590 SC 2 l
Chlortoluron 250 g/l + 
Pendimethalin 300 g/l + 
Diflufenican 40 g/l

€ 40,- / ha

HRAC-Gruppe: 5 (C2), 12 (F1)
Getreidearten: WG, WWW

Diflanil® 500 SC + 
Lentipur® Flo 500 SC  

Diflanil® 500 SC, Pfl.Reg.Nr.: 3368-1
Lentipur® Flo 500 SC, Pfl.Reg.Nr.: 3668-1

• Gute und günstige Lösung

• Sicher gegen Unkräuter, Windhalm  
und Einjährige Rispe

• Zwei sich ideal ergänzende  
Bodenherbizide

Vorteile:

Diflanil® 500 SC 0,25 l
Diflufenican 500 g/l
 +

Lentipur® Flo 500 SC 1,5 l
Chlortoluron 500 g/l

€ 26,- / ha

OGET 
Innovations GmbH
Europapark 1 
8412 Allerheiligen b. W. www.oget.at03182 62 62 21

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformation lesen. 
Bitte beachten Sie Warnhinweise und -symbole in der 
Gebrauchsanleitung.
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Getreideinsektizide gegen Herbstschädlinge (Auswahl)

1) Einsatz in der Nähe von Oberflächengewässern nur mit abtriftmindernden Geräten. 
2) Spezialprodukt gegen Blattläuse ohne Zusatzwirkung auf beißende Schädlinge. 
3) Zum Schutz von Bienen und anderen bestäubenden Insekten nicht auf blühende Kulturen aufbringen. Eine Anwendung nach Ende des täglichen Bienenfluges 
in dem zu behandelnden Bestand ist jedoch bis 23:00 Uhr zulässig. Es darf außerhalb dieses Zeitraumes nicht an Stellen angewendet werden, an denen Bienen 
aktiv auf Futtersuche sind, dies gilt auch für blühende Unkräuter. 
4) Zum Schutz von Bienen und anderen bestäubenden Insekten nicht auf blühende Kulturen aufbringen. Nicht an Stellen anwenden, an denen Bienen aktiv auf 
Futtersuche sind. Nicht in Anwesenheit von blühenden Unkräutern anwenden. 
5) Das Mittel darf in Mischung mit Fungiziden aus der Gruppe der Ergosterol-Biosynthese-Hemmer an blühenden Pflanzen und an Pflanzen, die von Bienen be-
flogen werden, nur abends nach dem täglichen Bienenflug bis 23:00 angewendet werden. 
6) Abstandsauflagen zu Oberflächengewässern: Regelabstand / 50 / 75 / 90 % Abtriftminderungsklasse. 
7) Auf abtragsgefährdeten Flächen ist zum Schutz von Gewässerorganismen durch Abschwemmung in Oberflächengewässer ein jeweiliger Mindestabstand in 
Meter (je nach Düse kann er unterschiedlich sein) und wenn angegeben auch ein bewachsener Grünstreifen (mit G und Meterangabe gekennzeichnet) einzu-
halten. Dieser Mindestabstand kann durch abtriftmindernde Maßnahmen nicht weiter reduziert werden - außer wenn extra angegeben. 
n.z. bedeutet, dass bei Abtragsgefährdung die Anwendung nicht zulässig ist. Mit Maßnahmen, wie z.B. Unkrautbekämpfung im Nachauflauf, Bodenbedeckung 
mit Mulch, Begrünungen, Zwischenfrüchte, rauhes Saatbett, Grünstreifen und Querdämme kann das Risiko reduziert werden. 
Preisangaben: Unverbindlich empfohlene und gerundete Listenpreise für 2026 exkl. MwSt.

PRÄPARAT Schädling Anwend-
ungen

Auf-
wand-
menge 
pro ha

Bienen- 
gefähr-
lichkeit

Preis 
pro ha 
in EUR

Abstände 
zu Ober-
flächen-

gewässern 
in m 6)

Abstände  
zu Gewäs-

sern bei  
Abtragungs-  

gefahr 7)

Hin-
weise

PYRETHROIDE (Wirkungsmechanismus laut IRAC-Code: 3A)

CYMBIGON FORTE 1) Saugende Insekten 2 0,05 l Spe 8 4) 2,90 * / * / 20 
/ 10 n.z.

DECIS FORTE 1) Blattläuse als Virus-
vektoren 2 0,0625 l Spe 8 4) 5,70 * / * / 15 

/ 5 -

CYPERKILL MAX 
500 1) Saugende Insekten 2 0,05 l Spe 8 4) - * / * / 20 

/ 10 n.z.

EVURE 1) Blattläuse 1 0,2 l - 5) 11,50 * / * / 15 
/ 10 -

KARATE ZEON 1)
Beißende Insekten

2 0,075 l Spe 8 3) 9,50 * / 10 / 
5 / 5 -Blattläuse als Virus-

vektoren

MAVRIK VITA 1) Blattläuse 1 0,2 l  - 5) 15,00 * / * / 15 
/ 10 -

SUMI-ALPHA Beißende Schädlinge keine Ein-
schränkung 0,2 l Spe 8 4) 5,70 10 -

Saugende Schädlinge 0,15 l 4,30

SUMICIDIN TOP Beißende Schädlinge keine Ein-
schränkung 0,2 l Spe 8 4) 5,70 10 -

Saugende Schädlinge 0,15 l 4,30
PYRIDINCARBOXAMIDE (Wirkungsmechanismus laut IRAC-Code: 9C)

TEPPEKI 2) Blattläuse in  
Winterweichweizen 1 0,14 kg Spe 8 3) 35,80 1 / 1 / 1 / 1 -

HINODE 2) Blattläuse in  
Winterweichweizen 1 0,14 kg Spe 8 3) - 1 / 1 / 1 / 1 -

AFINTO 2) Blattläuse in  
Winterweichweizen 1 0,14 kg Spe 8 3) 27,80 1 / 1 / 1 / 1 -

Neonicotinoide (Wirkungsmechanismus laut IRAC-Code: 4A)

CARNADINE 1) Haferblattlaus, Große 
Getreideblattlaus 1 0,15 l Spe 8 3) 15,40 * / * / * / 5 G * / * / * 

/10
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Kalkdüngung auf sauren Standorten nicht vergessen
DI Josef Springer - Landwirtschaftskammer Niederösterreich

Kalken bedeutet, dem Boden säureneutralisie-
rende (=basisch wirksame) Oxide, Carbonate 
oder Silikate zuzuführen, womit der pH-Wert von 
versauerten Böden angehoben werden kann. Da-
mit verbunden ist auch die Zufuhr von Kalzium 
(=Calcium) und bei Verwendung dolomitischer 
Kalke auch von Magnesium. Die (langsame) Ent-
kalkung und damit einhergehende Versauerung 
unserer Böden hat mehrere Ursachen: Kalkver-
brauch durch die Neutralisation von Kohlensäu-
re aus dem Niederschlag und der Atmung der 
Wurzeln und des Bodenlebens (CO2 + Wasser = 
Kohlensäure). Dazu kommen Kalkverluste durch 
Auswaschung und der Eintrag sauer wirkender 
Düngemittel. Kalkmangel im Boden wird üblicher-
weise über einen zu niedrigen Boden-pH-Wert 
festgestellt. Ein Kalziummangel wiederum kann 
über eine EUF-Bodenuntersuchung oder die Ka-
tionenaustauschkapazität festgestellt werden, 
kommt in der Praxis jedoch nur in Sonderfällen 
vor (z.B. Blütenendfäule bei Tomaten, Innenblatt-
nekrose bei Salaten, Stippigkeit beim Apfel).

Bodenreaktion (pH-Wert) messen
Die Bestimmung der Bodenreaktion ist Bestandteil 
jeder Bodenuntersuchung. Wird ein zu niedriger 
pH-Wert gemessen, wird zusätzlich eine Kalkbe-
darfsermittlung durchgeführt. Im Handel sind auch 
pH-Schnelltester erhältlich, welche für den Prakti-
ker ein ausreichend genaues Ergebnis liefern.

Das passiert bei zu sauren Bodenreaktionen
Bei pH-Werten unter 5,0 werden zunehmend 
Aluminium-Ionen in die Bodenlösung freigesetzt, 
diese wirken giftig auf die Pflanzenwurzeln. Wäh-
rend Roggen, Hafer und Kartoffel deutlich gerin-
gere Ansprüche an die Bodenreaktion stellen, 

reagieren andere Ackerkulturen empfindlicher auf 
(zu) niedrige pH-Werte. Mit einer Kalkdüngung 
kann Bodensäure neutralisiert und damit der pH-
Wert wieder angehoben werden.

Häufig verwendete Kalkarten
	Kohlensaure Kalke sind bodensäurelöslich und 

somit langsam wirkend und sind besonders für 
Grünlandböden und leichtere Ackerböden ge-
eignet. 

	 Branntkalk entsteht durch Erhitzen (=Bren-
nen) von Kalkstein oder Dolomit auf 1.000 bis  
1.200 °C. Dabei entweicht CO2 und Kalzium-
oxid CaO (=Branntkalk) bleibt übrig. Branntkalk 
ist wasserlöslich und damit reaktiv und schnell 
wirksam. Branntkalk liefert rasch freie Kalziu-
mionen für die Verbesserung der Bodenstruk-
tur. Wegen dieser Strukturwirkung wird er 
vorwiegend auf mittelschweren und schweren 
Ackerböden eingesetzt.

	 Mischkalk ist eine Mischung aus kohlensau-
rem Kalk und Branntkalk. Dementsprechend 
besitzt er eine rasche (Branntkalkanteil) und 

pH-Wert-Bestimmung mit einem Schnelltester (Hellige pH-Meter): 
die rote Verfärbung der Indikatorflüssigkeit zeigt einen stark sauren 
Boden und hohen Kalkbedarf an.
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eine nachhaltige (kohlensaurer Kalk) Wirkung.
	 Carbokalk entsteht bei der Reinigung vom 

Rübenrohsaft mit Kalkmilch. Dabei werden 
organische und mineralische Verunreinigun-
gen gebunden und durch das Einleiten von CO2 

als CaCO3 ausgefällt. Carbokalk ist feinkörnig, 
leichter löslich als kohlensaurer Kalk und für 
alle Bodenarten geeignet. In Carbokalk sind 
weiters die Pflanzennährstoffe Phosphor und 
Stickstoff enthalten.

Reinkalkgehalt (CaO-Gehalt) oder Neutrali-
sationswert
Der CaO-Gehalt ist der Gesamtgehalt an ba-
sisch wirkenden Verbindungen eines Bodenkalks 
und wird auch als „Reinkalkgehalt“ bezeichnet. 
Branntkalk weist den höchsten CaO-Gehalt auf: 
Eine Tonne Branntkalk entspricht einer Tonne 
CaO. Eine Tonne kohlensaurer Kalk entspricht 
etwa 530 kg CaO, also müssten rund zwei Ton-
nen kohlensaurer Kalk aufgewendet werden um 
auf eine Tonne Reinkalk (CaO) zu kommen. Mit 
Hilfe der Tabelle 2 ist eine rasche Umrechnung 

vom Kalkbedarf gemäß Bodenuntersuchung  
(t CaO/ha) in die dafür erforderliche Kalkdünger-
menge möglich. Wesentliche Einflussfaktoren auf 
die Preise eines Düngekalkes haben die gekaufte 
Kalkmenge (Ganzzug am günstigsten), die Verpa-
ckung (lose oder BigBag), die Herkunft (Transport-
kosten), mehlfeine oder gekörnte Ware uvm.

Ausbringung und Einarbeitung von Kalk
Grundsätzlich kann eine Kalkung bei tragfähi-
gem Boden ganzjährig durchgeführt werden. Auf 
Ackerflächen wird innerhalb einer Fruchtfolge 
optimalerweise vor Anbau kalkbedürftiger Kul-
turen gekalkt. Auf Grund der meist sehr guten 
Befahrbarkeit werden Kalkgaben häufig nach 
der Getreideernte („Stoppelkalkung“) gegeben. 
Branntkalkgaben zur Verringerung von Bodenver-
schlämmungen nach Regen werden vor der Saat 
oberflächlich eingearbeitet. Kalk auf Ackerflächen 
niemals einpflügen sondern einmischen! Im Grün-
landbereich ist eine Kalkung ebenfalls ganzjährig 
möglich, sofern die Böden abgetrocknet und trag-
fähig sind. Auch „Güllekalk“ zum Einrühren in die 
Güllegrube wird mittlerweile angeboten. Dies 
erspart eigene Überfahrten der Kalkausbringung. 
Achtung: nur fein vermahlene Kohlensaure Kalke 
sind als Güllekalk geeignet, keinesfalls reaktivere 
Kalke wie Brant- oder Mischkalk (Verätzungs- und 
Verbrennungsgefahr, Stickstoffverluste aus der 
Gülle) verwenden.
Der Ausgleich der laufenden Kalkverluste wird 
als Erhaltungskalkung bezeichnet. Je nach Durch-
lässigkeit des Bodens und der durchschnittlichen 

Tabelle 1: Aus pflanzenbaulicher Sicht sollten folgende pH-Werte in Abhängigkeit von 
Bodenschwere, Nutzungsart und Kultur nicht unterschritten werden
Bodenschwere Ackerland Ackerland Grünland
 Hafer, Roggen, Kartoffel übrige Kulturen  
leicht (<15% Ton) über 5,0 über 5,5 um 5,0
mittel (15 - 25% Ton) über 5,5 über 6,0 um 5,5
schwer (>25% Ton) über 6,0 über 6,5 um 6,0

Zur Überprüfung der Preiswürdigkeit verschie-
dener Kalke kann folgende Formel Verwen-
dung finden:

€ je kg CaO =    _____________________Produktpreis je 100 kg
% CaO des Kalkes
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Kohlensaurer Kalk im Detail:
Durch feines Vermahlen von Kalkstein erhält man den Bodendünger „Kohlensaurer Kalk“. Chemisch 
gesehen besteht Kalkstein aus Calziumcarbonat (CaCO3). Die chemische Formel für Kohlensäure 
wiederum lautet H2CO3. Kalkstein ist damit das Calziumsalz der Kohlensäure, daher der Name 
„Kohlensaurer Kalk“. Kalkstein besteht meist nicht aus reinem Calziumcarbonat, es ist auch etwas 
Magnesiumcarbonat (MgCO3) darin enthalten. Liegt der Anteil an Magnesiumcarbonat über 15%, 
so kann man diesen Kalk düngemittelrechtlich als „Kohlensauren Magnesiumkalk“ oder auch als 
„dolomitischen Kalk“ ansprechen. Beim Kalken mit Kohlensaurem Kalk werden somit dem Boden 
Calzium (Ca2+) (Pflanzennährstoff und Bodenstrukturbildner) und Carbonat (CO3

2-) zugeführt, zweiteres 
neutralisiert Bodensäuren.

Tabelle 2: Umrechnungsfaktoren 
von t CaO/ha auf die Kalkmenge
Kalkdüngemittel Faktor
Branntkalk 1,0
Mischkalk 1,5
Kohlensaurer Kalk 2,0
Carbokalk 3,0

Jahresniederschlagsmenge kann der Kalkverlust 
bis zu mehrere 100 kg CaO je Hektar und Jahr 
betragen. Eine Gesundungskalkung (auch Melio-
rationskalkung genannt) ist eine einmalige, in-
tensive Ausbringung von Kalk, um einen extrem 
sauren Boden wieder in seinen optimalen pH-Be-
reich zu bringen.  Im Gegensatz zur regelmäßigen 
Erhaltungskalkung (die nur jährliche Verluste aus-
gleicht) ist sie eine Sanierungsmaßnahme für 
stark vernachlässigte oder übersäuerte Böden. 

Die Bemessung einer Gesundungskalkung ist auf 
Basis einer Bodenuntersuchung vorzunehmen.
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